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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahmeder
Sonn - und Feiertage , ' /. jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man -abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

kornsprivkairsoliluss dir. 4K.
Nachrichteil

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg. , für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
S45.

Zeitschrift für oldenbm gische Gemeinde - «nd Landes - Interessen.
Oldenburg, Mittwoch, den 18. Oktober 1899. XXXI » . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage ».

Die Neuwahl' des Landtages.
* Oldenburg , 18 . Oktober.

Die gestrige Neuwahl des Landtages für unser Groß¬
herzogtum hat ein Ereignis von hervorragender politischer
Bedeutung gezeitigt: die Wahl des ersten Sozialdemokraten.
Die Wahlmänner des Wahlkreises Jever haben — wie wir
der Mehrzahl unserer Leser noch in der gestrigen Nummer
Mitteilen konnten — den Buchdruckereibesitzer und Heraus¬
geber des „ Norddeutschen Volksblattes "

, Herrn Hug , den
Führer der Sozialdemokratie in Oldenburg , als Abgeordnetenin den Landtag gewählt. Nur ganz naiven Leuten erscheint
heutenoch jeder Sozialdemokrat als ein leibhaftigerGottseibeiuns,
und nur politisch Blinde sehen in der Sozialdemokratie heute
noch nur eine den gewaltsamen Umsturz aller bestehenden
VerhältnissebetreibendeRevolutionspartei . Politisch besonnener
Denkende billigen zwar keineswegs die letzten Ziele und
Tendenzen der Sozialdemokratie, bekämpfen sie vielmehr auf
das Schärfste, erkennen aber doch an, daß die Partei auf
manche Schäden der bestehenden Verhältnisse mutig hin-
gewiesen hat und zur sittlichen und sozialen Kräftigung der
wirtschaftlich Schwachen vieles mit Erfolg unternommen hat.
Schließlich hat auch ein Drittel aller wahlberechtigten
Deutschen bei der letzten Reichstagswahl Vertretern der
sozialdemokratischenLehren seine Stimme gegeben, und dieser
größten Partei Deutschlands darf daher ein gewisses Recht,in den gesetzgebenden Körperschaften gebührend vertreten zu
sein, nicht aberkannt werden. Man braucht daher (über die
Wahl des Herrn Hug zum Landtagsabgeordneten , auch wenn
man ihm politisch ganz fern steht, nicht entsetzt die Händeüber dem Kops zusammen zu schlagen , sondern kann viel eher
hoffen, daßsdiesererste Sozialdemokrat einen ganz guten Hechtimlauen Karpfenteichunseres Landtages bildenwird , und daß durch
seine unverblümte Offenheit manches in dem Parlament deutlich
ausgesprochen werden wird, vor dem die übrigen Abgeordneten
bisher mutig zurückgewichen sind. Wo übrigens der Anlaß
zur Wahl Hugs zu suchen ist, erhellt aus der vor einigen
Tagen von uns mitgcteilten Aeußerung

^
einiger nicht

sozialistischer Wahlmänner des Kreises Jever : „ Wir geben
eher einem Anhänger der Sozialdemokratie unsere Stimme
als einem Anhänger des Bundes der Landwirte . " Daraus
mag sich jeder seinen Vers machen!

Im Uebrigen ergab die gestrige Wahl im Allgemeinen
das Resultat , das man erwartet hatte : besondere Ver¬
schiebungen fanden nicht statt . Es wurde ein beträchtlicher
Teil der alten Abgeordneten wiedergewählt, und die neuen
Männer , die zum ersten Mal in das Parlament ziehen, unter¬
scheiden sich von ihren Vorgängern nur unwesentlich. Be¬
dauern muß man es, daß eine Anzahl bisher sehr bewährter
Abgeordneter eine Wiederwahl abgelehnt hatten ; Männer
wie Konsul Schultze, Gemeindevorsteher iPlagge , Ratsherrn
Möhlmann , GemeindevorsteherFeldhus , Bürgermeister Mahl¬
stedt und Ed . Lübben hätte man gern wieder im Landtage
gesehen.

Im Folgenden geben wir im Zusammenhang das
Resultat der gestrigen Wahl wieder:

Es sind im ganzen 37 Abgeordnete gewählt worden
unter Zugrundelegung der Volkszählung von 1895. Die Zahlder Wahlmänner ist daher die gleiche geblieben wie bei der
letzten Wahl im Jahre 1896. Die in der nachfolgenden Listemit einem * bezeichnet «» Herren waren auch Abgeordnete des
letzten Landtages.

1 . Wahlkreis. Stadtgemeinde Oldenburg und Amt
Oldenburg mit Ausnahme der GemeindeHatten . 58,599 Ein¬
wohner, 118 Wahlmänner . Abgegeben112 Stimmen . Gewählt:

Oberbürgermeister vr . Roggemann * 109 St.
Bankdirektor Gramberg * 112 St.
Rentner Wessels 109 St.
Lehrer Ahlhorn-Osternburg * 103 St.
BrauereibesitzerHanken-Etzhorn* 111 St.
Gutsbesitzer Funch-Loy 107 St.

Außerdem erhielten Landmann Köster - Ofen, Konsul
Tchultze -Oldenburg und Kaufmann Voß-Oldeuburg je 1 Stimme,
Gutsbesitzerzur Horst-Gr . Feldhus 3 Stimmen.2. Wahlkreis. Medingen, Aemter Delmenhorst und
Wildeshausen, Gemeinde Hatten . 46,302 Einwohner, 87 Wahl-männer. Abgegeben 86 Stimmen . Gewählt:

Fabrikant Hoysr -Delmenhorst* 68 St.
GemeindevorsteherWenke -Bettingbühren * 86 St.
GemeindevorsteherThorade-Lintel * 62 St.
Banmann Alss-Hoykenkamp* 85 St.
Baumann Hollmann -Geveshausen* 86 St.

Außerdem wurden noch abgegeben 17 Stimmen fürMüller -Nutzhorn, 2 Stimmen für Hug-Bant.
3 . Wahlkreis. Aemter Brake, Butjadingen und Elsfleth.

mit Ausnahme von Stedingen . 41,910 Einwohner, 83 Wahl¬
männer . Abgegeben 83 Stimmen . Gewählt:

Hausmann E . Tantzen-Stollhamm * 83 St.
Konsul Gross-Brake * 83 St.
Hausmann Schröder-Nordermoor * 83 St.
Hausmann D. Ahlhorn-Rodenkircherwurp 43 St.

Für Herrn F . Tantzen-Hobensühne wurden 39 Stimmen
abgegeben.

4. Wahlkreis. Stadt Varel und die Aemter Varel und
Westerstede . 40,929 Einwohner, 82 Wahlmänner . Abgegeben82 Stimmen . Gewählt:

GemeindevorsteherHnchting-Bockhorn* 76 St.
GemeindevorsteherWilken-Borgstede* 77 St.
GemeindevorsteherMeyer -Apen 59 St.
Amtshauptmann vr . Meyer -Westerstede 77 St.

Der frühere Abg. Feldhus -Zwischenahu erhielt 20 Stimmen,die übrigen zersplitterten sich.
5 . Wahlkreis. Stadtgemeinde Jever und Amt Jever.

41,868 Einwohner, 88 Wahlmänner . Abgegeben 87 Stimmen.
Gewählt:

Hausmann H. Gerdes -Friedrich-Augustengroden* 87 St.
GemeindevorsteherDauen -Nanens 47 St.
Buchdruckereibesitzer Hug -Bant 47 St.
Auktionator Jürgens -Hohenkirchen * 45 St.

Herr Hauptlehrer Fissen-Jever erhielt ebenfalls 45 St .,trat aber von der Kandidatur zurück , um die Wiederwahl des
Abg. Jürgens zu sichern.

6 . Wahlkreis. Amt Vechta. 31,733 Einwohner, 66
Wahlmänner . Gewählt:

Gutsbesitzer Benno Meyer -Holte * 47 St.
Gutsbesitzer Schulte-Schwege* 50 St.
Zeller Kühling-Rechterfeld* 50 St.

7 . Wahlkreis. Aemter Cloppenburg und Friesoythe.33,549 Einwohner, 68 Wahlmänner . Abgegeben 68 Stimmen.
Gewählt:

Oberamtsrichter Burlage -Jever * 68 St.
Hofbesitzer Quatmann -Darrenkamp * 68 St.
Zeller Roter -Thüle * 49 St.

8. Wahlkreis. Fürstentum Lübeck . 35,501 Einwohner,71 Wahlmänner . Gewählt:
Pastor Dittmer -Gnissau 41 St.
Kunstmaler Valendieck -Entin 40 St.
Altenteiler Dohm- Brackrade* 43 St.
Hufner Bröker-Obernwohlde 52 St.

9. Wahlkreis. Fürstentum Birkenfeld. 42,248 Ein¬
wohner, 84 Wahlmänner . Gewählt:

Kaufmann Wild -Idar . *
Kaufmann Jungbluth -Obcrstein.
Hammerstein-Abentheur.
Hauptlehrer Schütz -Sötern . *

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 18 . Oktober.

Das Hauptereignis bildet gegenwärtig der Kamps um
Mafeking. Am 14 . Oktober entspann sich ein heftigesGefecht im Norden der Stadt . Ein gepanzerter englischerZug , der abgelassen war , um die zerstörte Eisenbahnliniewieder herzustellen, eröffnet« das Feuer auf Burentruppen.Ein Bur wurde getötet und zwei verwundet . Die Engländerhatten neun Verwundete. Ein zweites Treffen mit den
Truppen des Generals Cronje fand neun Meilen nördlich von
Mafeking statt , woselbst die Eisenbahn und eine Brücke zer¬stört war . Eine Depesche meldet sodann, die Buren seien vonden Engländern zurückgeschlagen worden, eine zweite , dieBuren hätten bei Mafeking 300 Mann , die Engländer abernur 18 (?) verloren ; das Richtige enthält voraussichtlich eindrittes Telegramm, das besagt, daß der Kampf nördlich von
Mafeking noch sortdauere. Nach dem zweiten Gefecht zogensich die Engländer in der Richtung auf die Stadt zurück,rückten jedoch kurz darauf wieder vor und nahmen den Angriffwieder aus. Ein Burgher wurde getötet, drei verwundet. DieBuren waren infolge Mangels schwerer Artillerie im Nachteil,später erhielten sie dieselbe von General Cronje.

Auf dem Kriegsschauplatz in Natal hat General
Joubert sein Hauptquartier in Charlestown aufgeschlagen;dort wurde ein Telegraphenamt für den Dienst mit Transvaalund eine Verbindung mit Laingsnek eröffnet. Am 16 . Oktoberwurde mit der Räumung der Stadt Dundee begonnen. Zu einem
Zusammenstoß der feindlichenTruppenmächte scheint es hier nochnicht gekommen zu sein . — Ueber die gesamte militärischeLage bei Ladismith wird aus London gemeldet: DreiBurenkolonnen sielen von Transvaal aus am 12 . Oktober inNatal ein , rechts ein Korps von Transvaalern , Freistaaternund Holländern, durch den Bothaspaß , in der Mitte die Haupt¬macht unter Jouberts persönlichemKommando durch Laingsneküber Jngogo , links ein starkes Kommando von Wakkerstroomüber Mottsnek und Wooldrift ; das Ziel aller drei Kolonnenwar Newcastle, welches am 14. besetzt wurde. Am Sonntagdrang eine Vorhut von 1500 Mann mit Artillerie bis Jngagedsüdwärts vor, doch kehrte der größte Teil noch an demselbenTage nach Newcastle zurück . Eine Burentruppe östlich vonde Jagers Drift nahm eine Polizeipatrouille von sechs Mann
gefangen. Eine berittene Abteilung wechselte einige Schüsse

mit den Buren . Eine große Anzahl Freistaater , auf 11 bis
13,000 Mann geschätzt, bewachen die Pässe des Drakens-
gebirges. Nur wenige Patrouillen sind vom Gebirge vor¬
gestoßen , die Hauptmacht kam noch nicht aus den Pässen her¬vor . Private Meldungen schätzen die avancierendeTransvaal¬
armee auf 15,000 Mann . Dies wird andererseits für bedeutend
übertrieben erklärt. Die Transporteinrichtungen der Buren
sollen mangelhaft sein . Flüchtlinge aus Newcastle erklären,das Korps Ben Viljoens, welcher dort die Transvaalflagge
hißte, enthalte eine erstaunlich große Anzahl von Ausländern,
namentlich Holländer, Deutsche und auch Engländer.Der Bevölkerung in Kapstadt hat sich eine große Auf¬
regung bemächtigt. Ueber das gesamte Kapland wurde der
Belagerungszustand verhängt.

*

In London wurde gestern die außerordentliche
Tagung des Parlaments eröffnet. Die Thronrede führtaus , durch die Ereignisse, welche die Interessen des Reichesaufs Tiefste berühren, fei die Königin gezwungen, Rat und
Hilfe des Parlaments anzurufen. Der Stand der Dinge in
Südafrika lasse zweckdienlich erscheinen , daß die Regierung in
Stand gesetzt werde, die militärischen Streitkräfte durch die
Einberufung der Reserven zu verstärken. Von den durch das
Vorgehen der südafrikanischenRepublik verursachtenSchwierig¬keiten abgesehen , sei die Weltlage fortdauernd friedlich. Die
Maßnahmen zur Beschaffung der Ausgaben, welche infolgeder Ereignisse in Südafrika entstehen , sollen dem Unterhause
vorgelegt und die inneren Gesetzesvorlagenbis zur ordentlichen
Tagung zurückgestellt werden.

Bei der der Eröffnung folgenden Sitzung des Unter¬
hauses wurden Balfour und Chamberlain bei ihrem Er¬
scheinen mit Hochrufen begrüßt . In der Adreßdebatte er¬klärt Campbell -Bannerman , nie sei das Haus unter ern¬
steren Umständen zusammengetreten . England trete in
einen Krieg ein gegen ein verwandtes christlich-protestan¬tisches Volk. Die Verhandlungen mit Transvaal hättenmit einer Botschaft geendigt , in welcher Forderungen aus¬gestellt wurden in einer Sprache , welche keine Regierungeines Landes , das Selbstachtung besitze , auch nur in Er¬
wägung ziehen könne. (Beifall . ) Die Grenzen zweier bri¬
tischer Kolonien seien überschritten worden , Feindselig¬keiten hätten begonnen . Es sei volle Pflicht der Minister,des Parlaments und des Volkes, einem solchen AngriffeWiderstand entgegenzusetzen. Die Opposition wolle keine
Hindernisse in den Weg legen bei Bewilligung der Mittelund Vollmachten zur Sicherung einer schnellen und wirk¬
samen Kriegführung . (Beifall . ) Er wolle im gegenwärtigenAugenblicke das Vorgehen der Regierung keiner Kritik!
unterwerfen , er frage aber , warum die Unterhandlungenfehl geschlagen seien . Sie seien fehlgeschlagen, weil die
Regierung ein gewagtes Spiel gespielt und ohne Not und
ungeschicktdie Suzeränitätsfrage ausgerollt habe . Die an¬
griffsweise Vorwärtsbewegung von Truppen habe Ver¬dacht erweckt , während die Diplomatie der Regierung irre¬
führend gewesen sei . Weshalb habe man damit gezögert,neue Vorschläge zu machen ? Er wünsche die Versicherung,daß die Begierde , eine frühere militärische Niederlage zurächeil, und das nicht weniger unwürdige Verlangen , die
politische Herrschaft der Engländer über die Holländer im
Kaplande zu begründen , in der britischen Diplomatie keinen
Platz habe . — Im Laufe der Adreßdebatte im Parlamentwird Labouchere den Antrag stellen, der verlangt , daßdie Streitigkeiten zwischen England und Transvaal einem
Schiedsgericht unterbreitet werden , und das Bedauern aus¬drückt, daß dieses Hilfsmittel bisher nicht angewendetworden ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat , wie englische Blätter Melden, andie Gattin des Präsidenten der White Star -Line, Mr.
Jsmay , das folgende Telegramm gesendet : „Ich bin überdie Nachricht von der Erkrankung Ihres Gatten höchlichstbetrübt , hoffe und vertraue aber , daß er Ihnen erhaltenbleibe, er , der eine der hervorragendsten Persönlichkeitenin der Schiffswelt ist, und den auch ich noch sehr wohl inder Erinnerung habe von dem Besuche her , den ich vor
einigen Jahren der „Teutonic " abstattete . Ich erfahreübrigens soeben von einen : deutschen Herrn , der ein Passa¬gier auf der „Oceanic " gewesen, daß diese ein Wunderwerkder Vollkommenheit im Bau und Ausstattung und durch¬aus würdig ist der berühmten Linie und ihres illustrenEigentümers . Wilhelm, I . k ."

Aus New-Aork wird hierzu Folgendes telegraphiert:Die Blätter besprechen das Telegramm , welches KaiserWilhelm anläßlich der Erkrankung des Besitzers der WhiteStar Steamship -Line in Liverpool , Jsmay , an dessen Ge¬
mahlin gerichtet hat , und in welchem der Kaiser die Fort¬schritte der englischen Schiffsbaukunst rühmt , welche der
neue Schnelldampfer der Linie „Oceanic " gezeigt habe.Das Regierungsblatt „Mail and Expreß " sagt : „Wieder¬
um bekunde der Kaiser sein Interesse für alles , was den
großen Männern , welcher Nation sie immer seien, zustoßs.

v



wie dies auch bei Rudyard Kipling der Fall gewesen.
Die großen Reederkreise Newyorks seien in voller Be¬
wunderung für den Kaiser , dessen Brief ein weiterer Be¬
weis für das große Interesse sei, welches er jeder Phase
der Entwickelung des Schiffsbaues entgegenbringe . Die
Anerkennung , welche Kaiser Wilhelm dem '

Fortschritte Eng¬
lands habe zu teil werden lassen, werde der englischen
Empfindlichkeit Wohlthun und zugleich Deutschland ein
Sporn sein, auch seinerseits Wunder der Architektur auf
dem Ozean zu haben ."

Der Dampfer „Oceanic " ist bekanntlich von den Eng¬
ländern erbaut worden , um die Konkurrenz mit den besten
und schnellsten deutschen Schnelldampfern von Bremen und
Hamburg aufzunehmen . Daß aber der Dampfer „Oceanic"
dazu garnicht im Stande ist, hat seine erste Fahrt iiber
den atlantischen Ozean zur großen Enttäuschung der Eng¬
länder klar erwiesen . Auch die reisenden Amerikaner und
Engländer Pflegen vor den englischen Schiffen mehr und
mehr die deutschen transatlantischen Dampfer zu bevor¬
zugen . Mithin kann die „Oceanic " schwerlich den deutschen
Schiffsbauern als Muster dienen.

— Gestern fand in Berlin die Hauptverhand¬
lung gegen den Herausgeber der „Deutschen Agrar-
korrespondez"

, Klapper, wegen Majestätsbcleidi-
gun g statt , begangen durch den in der „Korrespondenz"
vom 4. September von ihm gegen den Kaiser erhobenen
Vorwurf des Verfassungsbruchs .

'
Nach Verlesung des Er-

öffnungsbeschlusses beantragte der Staatsanwalt , die
Oeffentlichkeit aus Gründen der öffentlichen Ordnung aus¬
zuschließen. Der Gerichtshof trat diesem Anträge bei. Dem
Angeklagten standen als Verteidiger die Rechtsanwälte
Rätzell und Seidler bei . Der Staatsanwalt beantragte eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Ter Vorsitzende ver¬
kündete nach zweistündiger Verhandlung das Urteil,
welches auf sechs Monate Festung und Unbrauchbar¬
machung der zur Herstellung der Nr . 189 der „Deutschen
Agrarkorrespondenz " vom 4 . September 1899 dienenden
Platten und Formen lautete . Er begründete das Urteil,
indem er erklärte , der ganze Artikel beschäftige sich lediglich
mit dem Kaiser , der im Gegensatz zu den großen Monarchen
wie der Große Kurfürst und Friedrich der Große als eine
aufbrausende und uberschäumende Natur ohne Kraft hin-
gestellt werde , und dem Berfassungsbruch vorgeworfen
werde . Ein solcher Vorwurf sei schon ehrenkränkend für
den Privatmann , um wieviel mehr für die geheiligte Ma¬
jestät . Es wurde betont , daß der Angeklagte den Artikel
nicht im Drange überhastender Arbeit , sondern nach reif¬
licher Ueberlegung kühlen Kopfes geschrieben habe . Der
Gerichtshof nahm aber hinsichtlich der Strafabmessung auf
die „anständige Fassung " des Artikels Rücksicht , sodaß der¬
selbe sich nicht ais ein „ rohes Vergehen " offenbare , das
mit Gefängnis zu ahnden fei , sondern für welches eine
Festungsstrafe als angemessene Sühne erscheine. Voraus¬
sichtlich wird der Angeklagte gegen das Urteil Revision
einlegen.

— lieber die Samoafrage hat Graf Bülow
nach den „Berl . Neuest. Nachr ." dem Kolonialrat ver¬
trauliche Mitteilungen gemacht. Das Blatt erfährt dazu,
„daß es der Kolonialrat mit unfern kolonialpolitischen In¬
teressen für wohl vereinbar erklärt hat , wenn Samoa gegen
gewisse Entschädigungen aufgegeben würde . Der Staats¬
sekretär Graf Bülow hatte dagegen hervorgehobeu , daß
er in Uebereinstimmung mit der öffentlichen Meinung in
Deutschland die Wahrung unserer alten Stellung auf
Samoa allen anderen Erwägungen voran stellen müsse.
Jedoch sprach sich die überwiegende Mehrheit des Kolonial¬
rats dafür aus , daß ein vorteilhaftes Tauschgeschäft in
Betracht gezogen werden möge ." Ob die Nachricht der
„Berl . Neuest. Nachr ." den Thatsachen entspricht , bleibt
abzuwarten . Wie die „Kreuzztg ." von zuverlässiger Seite
erfährt , „ist gerade über die Beratung der Samoafrage den
Teilnehmern der Sitzung strengstes Stillschweigen zur
Pflicht gemacht worden ." Stach der „Nationalztg ." erheben
die Vereinigten Staaten weiter keinen Anspruch als auf
den ihnen schon seit längerer Zeit zugesprochenen Hafen
von Pogopogo.

— Der Kolonialrat nahm eine Resolution an,

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . „Cornelius Voß" , Lust¬

spiel in 4 Akten von Franz von Schönthan. — In
Scene gesetzt vom Oberregisseur Ulrichs. Das Lustspiel des
bekannten wiener Humoristen erhält sich bei dem freundlichen
Beifall nicht allzu anspruchsvoller Zuschauer verhältnismäßig
lange frisch . Man ist ganz angenehm berührt, wenn man
ihm wieder einmal begegnet. Ohne in irgend einer Weise
etwas Besonderes zu bieten, täuscht es in anmutigem Wechsel
von Scherz und Ernst und liebenswürdiger Laune über einige
Stunden hinweg. Gespielt wurde flott und leicht , dem
Charakter des Stückes angemessen. Die Regie offenbarte zu¬
dem in der Ausstattung und Besetzung eine glückliche Hand.
Herr Alten spielte den falschen Cornelius Voß mit Wärme
und gewinnender Laune ; vielleicht hätte er ihn zuerst einen
Grad leichtsinniger nehmen können, um nachher den Gegensatz
desto wirksamer zu . gestalten. Herr Bornstcdt machte als
Graf Pernwald eine köstliche Figur aus , die umsomehr ein¬
schlug , je energischer er den angenommenen Charakter bis
zum Schluß festhielt. Dem Arnold Bäckers des Hern:
Brock fehlte eine starke Dosis Gutmütigkeit ; er hätte ihn mit
etwas mehr innerem Fonds ausstattcn müssen , damit der
Schritt der Baronin von Feldheim, der Fräulein Warna
sympathische Züge lieh , begreiflich erscheint . Fräulein Ewers
traf im ganzen den Ton der herzigen Naivetät , auf den die
kleine Komtesse gestimmt ist . Herr Hedeberg war ein
würdevoller, repräsentabler Fürst , Herr Seydelmann gab
in seinem Engelbert wieder eins seiner Kabiuettstückchen , und
Fräulein Robiczeck und Herr Schiefer vervollständigten
das gut eingearbeitete Ensemble.

IV. v. Lnsok.

Bremer StadtTheaLcr . Zum ersten Mal : „ Pharisäer " ,
Komödie in 3 Akten von Clara Viebig . — Mit der gestrigen
Aufführung hat sich die Direktion des bremer Stadt -Theaters
zweifellos ein Literarisches Verdienst erworben. Mit an-

worin er sich mit der Uebernahme des Baues einer
oft afrikanischen Centralbahn, von Dar -es-Sa-
laarn ausgehend , durch das Reich einverstanden erklärt
und die Aufnahme einer möglichst hohen Rate in den Etat
für 1900 beantragt.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die „ Wiener Zeitung " hat gestern die augekündigte
Aufhebung der S p r a ch e n v er o r d n u n g e n ver¬
öffentlicht . Diese erfolgt durch zwei für Böhmen und Mäh¬
ren gesondert erlassene Verordnungen der Ministerien des
Innern , der Justiz , der Finanzen , des Handels und des
Ackerbaues, betreffend den Gebrauch der Landessprachen bei
den Behörden . Durch Paragraph 1 werden die Ministerial-
verordnungen vom 24. Februar 1898 außer Kraft gesetzt.
Paragraph 2 bestimmt , daß bis zur gesetzlichen Regelung,
die in Vorbereitung ist , Provisorisch die Bestimmungen und
Grundsätze in Anwendung kommen, welche vor dem In¬
krafttreten der am 15 . März vorigen Jahres außer Kraft
getretenen Verordnungen vom 5. April 1897 maßgebend
waren . Durch Paragraph 3 wird festgesetzt, daß die gegen¬
wärtige Verordnung am Dienstag in Kraft tritt.

Die Tschechen sind außer sich vor Wut über die Auf¬
hebung der Sprachenverordnungen . Wie die „N. Fr . Pr ."
meldet , fanden in Zizkow bei Prag und in Proßnitz (Mäh¬
ren ) Demonstrationen statt . In Zizkow wurden zehn Mani¬
festanten verhaftet . In Budweis schlugen Tschechen die
Fenster mehrerer Häuser ein , deren Besitzer Deutsche bezw.
Juden sind . Jungtschechische Abgeordnete veröffentlichen
ein Manifest , welches eine Protestkundgebung gegen die
Aufhebung der Sprachenverordnungen enthält und die
Aufhebung eine schroffe Beleidigung des tschechischen Volkes
nennt . Aus der mährischen Stadt Gaya wird gemeldet, daß
die dortigen Jungtschechen wegen der Aufhebung der Spra¬
chenverordnungen die öffentlichen Gebäude und Briefkasten
mit Traueranzeigen überklebt haben.

— In gut unterrichteten Kreisen zirkuliert das Gerücht,
daß nicht nur die Kronprinzissin Stephanie , sondern auch
Erzherzog Franz Ferdinand, der präsumtive
Thronfolger , sich zu vermählen gedenkt, und zwar
mit der Gräfin Sophie Chotek, der früheren .Hofdame der
Erzherzogin Jsabella.

Frankreich.
Ueber den letzten Kolonialskandal sind wieder neue

Mitteilungen eingegangen. Im Ministerrat machte gestern der
Minister der Kolonien Mitteilung von einem Telegramm des
Leutnants Pallier , welcher den Befehl über die Mission
Voulct übernommen hat . Die Depesche bestätigt die Nach¬
richt von der Ermordung des Oberst Klobb, meldet aber, daß
Pallier den Leutnant Mehnier bei sich ausgenommen hat,
welcher seinen Wunden nicht erlegen ist , sich vielmehr auf
dem Wege der Heilung befindet. Voulet und Chanoine ge¬
hörten nicht mehr zu der Mission, aber die Depesche giebt
nicht an , was aus ihnen geworden ist . Die Mission ist mit
Lebensmitteln versehen und ihr Gesundheitszustand ist ein
guter. Leutnant Pallier sucht sich mit der Expedition Foureau-
Lamy zu vereinigen, welche jetzt Air verlassen haben soll,
um sich nach Damerghu zu begeben.

Fus dem GroßdenoMm.
Der NaSdruL unserer mit ^ oi ^esvonderrzzeichen verlebenen Originalberichte

M nur snr geuauer Quellrnansade geliarrer . Mirreilungen und Berich .«
über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wrlltomurer;.

Oldenburg. 18 . Oktober.
Vom Hofe. Se . K . H. der ErbgroßHerzog kehrte

von Berlin nach Nabcnsteinfeld zurück.
* Standesamtliche Nachrichten. Im Monat

September wurden in der Stadt Oldenburg 12 Ehen ge¬
schlossen , cs erfolgten 44 Geburten, darunter 25 Knaben
und 19 Mädchen, und 32 Sterbefülle , 22 männliche und 10
weibliche.

* Die Sonderperfonenzngewährend des bremer Frei-
marktcs finden unsere Leser im Inseratenteile näher ver¬
zeichnet.

erkennenswcrtem Mut hat sie die scharfe Komödie „Pharisäer " ,
die jüngste Schöpfung Clara Viebigs, die sich in wenigen
Jahren einen guten Namen in der deutschen Schriftstellerwelt
erworben hat (unsere Leser kennen ihren vortrefflichen Roman
„Rheinlandstöchter"), vor allen anderen Bühnen voraus zur
Darstellung gebracht und damit die erneute Gelegenheit ge¬
geben , zu erkennen , was die reichbegabte Romanschriftstellerin
auch auf dramatischemFelde zu leisten vermag. Die Komödie
ist eine schneidende Geißelung der höherenGesellschaftskreise , die
beständig die Worte Anstand und Moral , Religion und Christen¬
tum im Munde führen, in Wahrheit aber die unmoralischsten,
niedrigsten Kreaturen sind . Die Rittergutsbesitzer Thiemann,
ein heuchlerisch verlogenes Ehepaar , erleben es, daß ihre
Tochter Helene, bei der sie jedes offene Wort , jedes ehrliche
Empfinden brutal unterdrücken, in dem frischen Gutsinspektor
Wolter eine ebenso warm und aufrichtig fühlende Seele wie
sie findet, und daß sich zwischen den BeideiJheimlich ein heißes
Herzensbündms bildet. Als die Eltern jdann das Entsetzliche
erfahren, daß die Tochter ihren Inspektor , der nichts ist und
nichts hat , liebt, wollen sie den Mann aus dem Hause treiben
und hoffen, das am besten mit einem Geldgeschenk zu erreichen.
Da flammt in den Liebenden grimmige Empörung aus und
Verachtung der Menschen, die so schöne Worte machen und
so gemein denken . Helene und Wolter halten zusammen;
sie sagen sich los von der ganzen Sippe Thiemann und
ziehen in die Welt hinaus , sich ein eigenes Dasein zu
schaffen . — Mit starker dramatischer Kraft ist dies
knappe Schauspiel entwickelt , und mit eminenter Kühnheit
und Wahrheit sind die pharisäischenCharaktere, die wir leider
alle kennen , aus dem Leben auf die Bühne gestellt . — Das
Stück fand trotz seiner bitteren Aufrichtigkeiten eine warme
Aufnahme bei dem bremer Publikum . Unter den Darstellern
zeichneten sich vor allem Fräulein Heinsdorfs (Helene
Thiemann) und Fräulein Fried ho ff (Frau Thiemann) aus.

Lck . Höker.

* Ordsnsverleihrmg . Se . Mas . der Kaiser hot
geruht, dem Gesandten Grafen Heuckel von DonnerSmarck
m Oldenburg die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen
Ehrenkreuzes 1 . Klasse des schamnbnrg-lippischen Hausordens
zu erteilen.

* Militärische Personalien. Marcard,
Jntendanturrat , wurde von der Kvrpsintendcmtur des X.
Armeekorps zum II . Armeekorps, Kuhnert, Vorstand der
Intendantur der 34 . Division als Jntendanturrat zur Korps¬
intendantur des X . Armeekorps versetzt . Wachowsky,
Kaserneninspektorhicrselbst, wurde zum Garuijou - Verwaltungs-
Kontrolleur ernannt.

* Der deutsche Flottenverein hat Herrn Sprach¬
lehrer Hermann Rvpe Hierselbst zu seinem Bevollmächtigten
und Vortragenden ernannt . Der Verein richtet diese
Institution ein , um Interesse und Verständnis für die
Angelegenheiten unserer Marine zu verbreiten. Herr Röpe
wird vom 22 .—29 . d . Mts . in Mecklenburg thätig sein.

* An drei Sonntagen vor Weihnachten, am 10 .,
17 . und 24 . Dezember, dürfen in diesem Jahre laut heutiger
Bekanntmachung des Stadtmagistrats die Läden von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends geöffnet sein , d . h . mit Aus¬
nahme der Kirchzeit von 10—12 Uhr.

* Der nengebildete Damenchor hielt gestern unter
erfreulich starker Beteiligung seine erste Uebung m der
Bavaria unter Frau Kufferaths Leitung ab. Gesungen
wurde Schumanns „ Zigeunerleben " .

* Die Bilder der Solisten der Hofkapellkonzerte
stehen in der Buchhandlung von Max Schmidt am Theater¬
wall ans.

* Die evangelisch -lutherische Pastoralkonserenz
hält am Donnerstag , den 2 . November, vormittags 10 Uhr
bei Herrn Schnittker (Fürst Bismarck) am Damm eine Zu¬
sammenkunftab . Auf der Tagesordnung steht: 1 . Erbauliche
Ansprache, Pastor R amsau er - Wiefelstede. 2 . Bericht des
Vorstandes , Feststellung der Tagesordnung . 3 . Geschichte
der Kirchenbücher der alten Stammgrafschaften, Pastor
Schauenburg - Golzwarden . 4 . Beschickung des leipziger
Missionsfestes. 5 . Möllner Lehrkonferenz, Pastor Bult¬
ra ann - Ganderkesee. 6 . Bericht über Nachbar- und Missions¬
sache . 7 . Fortsetzung der Missionsfeste für 1900 . Wie
immer, so sind auch diesmal Gäste willkommen.

* Sonderzüge . Freitag , am Erntefesttage , geht
abends 11 .10—11 .51 Uhr ein Sonderpersonenzug von
Nordenham nach Brake; desgl . Montag , den 23 . d . M.,
einer 10 .25—11 .15 Uhr von Wildeshausen nachVechta
anläßlich des wildeshanscr Herbstmarktes.

X Der WirLeverein von Oldenburg und Umgegend hielt
gestern Nachmittag im „Odeon" zu Eversten seine zweite
Vereinsversammlung ab . Der Vorsitzende eröffnete die
Versammlung um fünfeinhalb Uhr . Nachdem das Pro¬
tokoll der letzten Versammlung verlesen und genehmigt
war , fanden fünf Neuaufnahmen statt . Die Abrechnung
über das diesjährige Stiftungsfest wurde bis zur nächsten
Versammlung zurückgestellt. Hierauf verlas der Vor -,
sitzende die neuen Verbandsstatuten und den Vertrag rnitU
dem stuttgarter Haftpflichtversicherungsverein , womit die^
Versammlung sich im allgemeinen einverstanden erklärte.
Die zur Kenntnis gebrachte Wiederwahl des Landtagsab¬
geordneten Hanken-Etzhorn ( Ehrenmitglied des Vereins)
wurde mit Freuden begrüßt und die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß die von der oldenburger Zone des deutschen
Gastwirtsverbandes an den Landtag abgesandten Petiti¬
onen betr . Freigabe der Tanzbelustigungen in
der Advent - und Fastenzeit und Ansetzung zur Wirt¬
schafts rekog nition von Erfolg gekrönt sein mögen.
Ter aus der Versammlung gestellte Antrag betr . obliga¬
torische Einführung des Verbandsblattes erregte eine
heftige Debatte für und wider diesen Antrag , derselbe
wurde schließlich für die nächste Versammlung zurttckge-
stellt . Hierauf wurde die Mitteilung gemacht, daß das beim
Staatsministerium eingereichte Gesuch um Abhaltung einer
Weihnachtsverlosung zum Besten armer Kinder genehmigt
ist. Es werden hierzu 3000 Lose L 30 Pfg . ausgegeben
werden . Die nächste Versammlung resp . Generalver¬
sammlung findet in Ulrichs Restaurant (Zum Kronprinzen)
statt , bei welcher Gelegenheit Herr Brauereidirektor
Hoher einen Vortrag über die Verwendung der
flüssigen Kohlensäure halten wird . Außerdem wird der
frühere Hotelier , Herr Ucht mann, einen neuen Gas¬
ofen und die hierbei in Frage kommenden praktischen Vor¬
teile zur Veranschaulichung bringen.

k . KirchlicheNachrichten . Die Einführung des bis¬
herigen Hilfspredigers Engelbart in das Pfarramt zu
Neuenbrok ist auf den 31 . d . Mts ., das Reformationsfest,
angesetzt . Sie wird durch G . O .-K .-R . O . Hansen vollzogen
werden. — DerMssistenzprediger Düser ist mit dem 1 . Nov.
d . Js . zum Vakanzprediger in Hasbergen ernannt . — Der
Vakanzprediger Friedrichs in Neuenbrok tritt mit dem 31.
d . Mts . wieder als Assistenzprediger in Oldenburg ein. —
Der Kandidat Siemer ist zum provisorischenHilfsprediger in
Varel ernannt . — Kirchenvisitationen sind ferner an¬
gesetzt in Tossens durch G . O .-K.-R . Ramsauer , G . K .-R.
Hayen und Landgerichtsrat Baedeker am 5 . Nov . d . Js ., in
Blexen durch G . O.-K .-R . Ramsauer , Landgerichtsrat Runde,
Oberamtsrichter Brauer am 12 . Nov . d . Js.* Schwurgericht . Außer den bereits mitgeteiltenFällen
kommt zur Verhandlung folgende Anklagesache : Sonnabend,
den 21 . Oktober, nachmittags 5 Uhr : gegen den Kolportagc-
buchhändler Johann Hinrich Meyer aus Delmenhorst
wegen Verbrechens nach Z 209 Z . 1 der Konkursordnung. Ver¬
teidiger: Herr Rechtsanwalt Koch aus Jever.

* Verunglückt beim Suchen nach Eicheln ist am
Sonntag Nachmittag der ca. 9jährige Knabe I . Bruns in
Waterende zu Donnerschwee. Als der Knabe den Eltern zu
lange ausblicb, wurden diese besorgt und gingen auf die Suche.
Schließlich fand man den Knaben in einemschlammigenGraben
mit zerbrochenem Bein in säst erstarrtem Zustande liegen. Der
Kleine war auf den Baum geklettert und herausgefallen.* Einen volkstümlichen Rezitationsabendbei freie '"
Entree veranstaltet der Reuterrezitator Otto Fritzsche am
Erntefesttage, kommenden Freitag , in der Rudelsburg.

-r . „Die Buren und die Engländer " lautete das
Thema des Vortrages , zu dem am gestrigenAbend der hiesige
Arbeiter - Bildungsverein den redegewandten Herrn
H. Röpe im „Kaiserhof" gewonnen hatte . Daß Herr Röpe

, mit diesem Thema einen aktuellen, allseitiges Interesse findenden



! Stoff gewählt hatte, bewies das Tisch an Tisch den grüßen
^Saal des Etablissements füllende mit gespanntester Auf¬
merksamkeit den Ausführungen des Redners lauschende
Publikum. Der mehr als dreistündigeVortrag , dessen Einzel¬
beiten wir nicht wiedergeben können, führte den interessierten
Üuhöreru ein so klares, belebtes, fort und fort mit persönlichen
Erlebnissen und Erfahrungen durchsetztes Geiamtbild der

Gründung und Entwickelung des uns stammverwandten
Holländer- und Afrikandertums in Südafrika vor , wie es nur
Selbsterlebtes und eine anschauliche Vortragsweise zu bieten
vermag. Herr Röpe schilderte eingehend die geschäftliche Ent¬
wickelung , den wirtschaftlichen und politischen Werdegang der
in ihrer Lebensweise zum Teil recht absonderlichen Buren,
wobei er seinen Zuhörern zugleich ein fesselndes Bild des
Afrikandertums gegenüber seinen Unterdrückern, den Eng¬
ländern , vorführte. Lauter Beifall lohnte die Darbietungen
des Redners. * *

rir
KI Delmenhorst , 17 . Oktb. Der heute stattgefundenen

Landtags Wahl ging eine Vorversammlung in Sud¬
manns Hotel voraus . Herr Bürgermeister Willms -Delmen --

horst leitete dieselbe. Auf seine Anregung erhoben sich drc
Wahlmänner von ihren Sitzen als Ausdruck des Dankes
gegen die bisherigen Abgeordneten für ihre verdienstvolle

! Thätigkeit . Bon Vertretern der vier alten Bezirke wurden
die Abgeordneten Alfs , Hollmann , Hoher und Wenke wieder
in Vorschlag gebracht . Als fünfter Abgeordneter wurde

- iThorade -Hude wieder vorgeschlagen . Um diesen fünften Ab-
M geordneten , der vor drei Jahren infolge des Bevölkerungs-

Zuwachsesnotwendig wurde , hat Delmenhorst damals einen
heißen Kampf geführt , indem es gegen eine geringe Majo-

. „ .̂ rität unterlag . Die damaligen Wahlmänner leiteten das
«ÄRecht, den fünften Abgeordneten für Delmenhorst in An-
Mspruch zu nehmen , von dem Umstande ab , daß gerade durch

' die starkeEntwicklung unserer Stadt dec fünfte Abgeordnete
^erforderlich wurde , sowie aus einem Vergleiche der Höhe

sber Gesamtsteuer in den einzelnen Bezirken . Beispielsweise
—«^betrug dieselbe damals im Amte Delmenhorst 134,199 Mk.,
W davon in Delmenhorst allein 103,849 Mk. In diesem Jahre
What übrigens allein die Einkommensteuer in Delmenhorst
^Heine Höhe von 165,000 Mk. erreicht . Die diesjährigen Wahl-

Lmänner unserer Gemeinde vertraten den vor drei Jahren
»
'
eingenommenen Standpunkt voll und ganz , verzichteten

« aber diesmal auf die Aufstellung eines Kandidaten . In
kder Vorversammlung wurde dieser Standpunkt dargelegt
kund namens der Wahlmänner erklärt , daß sie zwar keinen
«zweiten Abgeordneten in Vorschlag bringen wollten , jedoch
saus prinzipiellen Gründen , um den von ihnen als recht
«und billig erkannten Standpunkt nicht zu verleugnen , dem
«von Hude vorgeschlagenen Abgeordneten Thorade , gegen
«dessen Person sie durchaus nichts einzuwenden hätten , nicht
«ihre Stimme geben könnten , dessen Wahl also nicht ver-
khindern , aber auch nicht aktiv unterstützen wollten . Nach-
«dem zu dieser Stellungnahme keine Aeußerung weiter ge¬
lfallen war , wurde die Vorversammlung geschlossen. Nach
fSchluß derselben wurde von gewisser Seite , auf der der
^Standpunkt der Wahlmänner von Delmenhorst entweder
- nicht richtig verstanden war oder nicht anerkannt wurde,

M eine eifrige Agitation dahin entfaltet , nicht etwa auch nur
Dl dem von Delmenhorst vorgeschlagenen Abgeordneten ihre
' ^ Stimme nicht zu geben, sondern vielmehr dessen Wahl zu

verhindern , indem für denselben Gutsbesitzer Müller -Nutz¬
horn aufgestellt wurde . So erklärt sich das bereits gestern

^telegraphisch mitgeteilte Stimmenverhältnis , wonach
. Hoher 68, Alfs 85, Wenke 86 , Hollmann 86 und Thorade
-62, ferner Müller 17 Stimmen erhielt . Die beiden Stimmen
kauf Hug wurden von den sozialdemokratischen Wahl-
Männern aus Warfleth abgegeben . In der Versammlung
waren von 91 Wahlmännern 88 anwesend . Ein von Hude
aus erhobener Protest gegen die dortige Wnhlmännerwahl,
sowie die Aeußerung des Wahlvorstehers wurden vom
Amtshauptmann Rabben verlesen . Die Versammlung er¬
klärte sich mit der Aeußerung zufrieden und beanstandete

i die Wahl nicht.
A Delmenhorst , 17 . Oktober. Unser Kramer¬

markt fand heute sein Ende . Dem heute abgehaltenen
Viehmarkte waren 313 Stück Hornvieh und 786 Schweine
zugeführt . Der Handel war bei ziemlich guten Preisen
verhältnismäßig flott . Durchschnittlich wurden auch recht
annehmbare Preise erzielt . Fettvieh wurde mit 57 bis
61 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht bezahlt.

Aauverein Aldenburg.
^ Oldenburg, 18 . Oktober.

In der gestrigen Generalversammlung wurde die

Rechnung für das verflossene Jahr festgestellt. Auf die em-

gezahlten Genossenschaftsanteile kommt eine Dwrdende von

1 Proz . zur Verteilung . Die Rechnungslegung hat durch

wiederholten Wechsel in der Person der Rechnungsführers
eine unliebsame Verzögerung erlitten. Jetzt ist das gesamte

Rechnungswesen durch eine gründliche Revision geordnet;
eine bei dieser Arbeit thütig gewesene Kraft , der Revisor
Arnken von der Eiseubahnverwaltung. wurde zum Rechnungs-
führer gewühlt. Da dieser Herr mit allen einschlägigen
Verhältnissen vertraut ist , darf mit Sicherheit darauf ge-
rechnet werden, daß die finanzielle Leitung jetzt in sicherer
Hand liegt. Der um die Gründung und Entwickelung des
Bauvercins sehr verdiente Vorsitzende im Vorstande , Herr
Mühlenbesitzer Oltmanns zu Östernburg . hatte schon zu
frühem Termine die Erklärung abgegeben, daß er ans Ge¬

sundheitsrücksichten sein Amt niederlegen müsse . Derselbe rst
aber der übernommenen Aufgabe treu geblieben, bis mit der

Rechnung für 1898 auch alle Baurechnungen zum Abschluß
gekommen sind und es sich augenblicklich nur um die Ver¬

waltung des vorhandenen Bestandes handelt . An Stelle
des Herrn Oltmanns wurde einstimmigHerr Oberbauinspektor
Rieken zum Vorsitzenden gewählt. Ein Techniker der

Elsenbahnverwaltimg scheint zu diesem Posten besonders be¬

rufen zu sein , da die überwiegende Mehrzahl der Genossen
der Eiseubahnverwaltung angehört und die nahe Verbindung
zwischen dem Vorsitzenden und dem Rechnungsfnhrer die

Geschäfte wesentlich erleichtert.
Als Schriftführer des Aufsichtsrats wurde an Stelle

des Rechtsanwalts Carstens Herr Kürschner Millers ge¬
wählt . Die übrigen Chargen blieben unverändert . Danach
fungiert Herr Schriftsetzer Schwencker als stellvertretender
Vorsitzender, Herr Rechtsanwalt Ram sauer als Schrift¬
führer des Vorstandes , Herr Regierungsrat Düttmann als
Vorsitzender des Aufsichtsrats , Herr Oberbauinspektor
Schmitt als dessen Stellvertreter.

Man darf sich der Ueberzeugung hingeben, daß der
junge Verein die schwierigen Lehrjahre der ersten Periode
trotz vielfach ungünstig einwirkendenPersonenwechselsglücklich
überwunden hat und sich nunmehr sicher und stetig fortent¬
wickeln wird. Hoffentlich wird das Interesse , namentlich
auch in den Kreisen der Arbeitgeber, sich mehr und mehr
dem Verein zuwenden und denselben bald in die Lage ver¬
setzen, die Bauthätigkeit wieder aufzunehmen; geeignete Bau¬
plätze sind noch vorhanden ._ _ _

Ter „Kittb der Harmlosen"
vor Gericht.

XIV.
* Berlin , 17 . Oktober.

Die Zeugen Brüder v . Schreiber äußern sich sehr
abfällig über den mit ihnen verwandten Dr . Kornblum und
bekunden , daß v . Kahser und v . Kröcher im Biktoriahotel
viel Pech gehabt haben . R .-A. Schachtel stellt fest, daß
Kriminalkommissar v. Manteuffel sich bei seinen Erkun¬
digungen über Dr . Kornblum nicht an die .Herren von
Schreiber gewandt hat , mit deren Verwandtschaft dieser zu
renommieren Pflegte. Zeuge Gutsbesitzer Brüttner stellt
v . Schachmeher ein gutes Zeugnis aus und schätzt den
Jahresaufwand v. Kröchers auf 30 000 Mk. v. Kröcher
wollte dem Zeugen einmal einen Geldmann besorgen , der
jedoch nicht Wolfs war . Kaufmann Linkermann hat an
v. Kahser einmal 5000 Mk. verloren , die er ihn: noch
schuldet. Wegen dieser Schuld hat v . Kahser sich auch ein¬
mal an den Vater des Zeugen gewandt ; ferner wollte sich
v . Kahser auch an den Bezirkskommandeur des Zeugen,
der Reserveleutnant ist, wenden , unterließ es aber , nach¬
dem ihm der Adjutant gesagt hatte , daß v . Kahser selbst
Unannehmlichkeiten haben könnte. Der aachener Hotel¬
geschäftsführer Simson bekundet, daß v . Kröcher
in Aachen regelrecht gelebt und nur einige kleine Abstecher
nach Namur und Ostende gemacht hat , um zu spielen.

Vizekonsul a . D . Moos hatte an v. Kahser einst!
einen Spielverlust zu zahlen , wegen dessen v . Kahser ihm
verklagte Und ihm mit dem Ofsenbarungseid drohte , von!
Kahser giebt an , deshalb so rigoros vorgegangen zu sein,'
weil Moos sich nicht wegen der Spielschuld eines Offiziers
an ihn , sondern sofort telegraphisch an das Regiment des
Offiziers gewandt habe . Moos bemerkt, in einer Gesell¬
schaft sei es gar nichts Seltenes gewesen, daß man sagte:
„Wenn Sie nicht pünktlich zahlen , werde ich mich an das
Regiment wenden ." Speziell habe .Herr Kornblum , den
gerade Herr v . Kahser wieder in die Gesellschaft hineinge¬
bracht habe, nachdem er aus derselben herausgeschmissen!
worden war , mehrere Herren sofort angezeigt . Renn¬
stallbesitzer Oehlschläger, ein Schulfreund von>
Kaysers , hat im Spielklnb verkehrt und bekundet , daß!
v . Kröcher mit seinem Pferde „ tzagelschlag" mindestens
10 000 Mk. gewonnen habe . v . Kröcher betont , daß nicht
alle Pferde , die aus seinen Namen liefen , ihm gehörten .-
Mancher Geschäftsmann scheue es, ein Pferd auf seinen
eigenen Namen laufen zu lassen , um nicht seinen Kredit
zu schädigen. Redakteur Friedländer vom „Berl .-
Tagebl ." erklärt , daß ' die Artikel des „Bert . Tagebl ." über
die Spieleraffäre auf Grund von Angaben Dr . Kornblums
entstanden sind . Dieser habe aber nur W>ckfs aus der
Gesellschaft entfernen wollen . Insbesondere ' Habs er gegen
v . Kahser keine Anschuldigungen erhoben , oen er für seinen
besten Freund erklärte . Infolge der Artikel sei weiteres
Material von vielen Seiten eingegangen ; ein Herr aus
London habe Enthüllungen gegen Honorar angeboten .-
Zeuge hat 5 bis 10 Zusammenkünfte mit Herrn v . Man¬
teuffel gehabt und hierbei einmal die Ansicht geäußert , daß!
die ganze Geschichte im Sande verlaufen könnte . Herr
v . Manteuffel habe gewünscht, daß über die Angelegen¬
heit nichts weiter veröffentlicht würde . Zeuge lehnt eine
Auskunft darüoer ab, von wem er die Anklageschrift er¬
halten habe . — Morgen dürste das Beweisverfahren be¬
endet werden.

Telegraphische Depeschen.
- > LDL . Köln , 17 . Oktober. Die „Köln. Ztg ." schreibt über
die Samoa -Verhandlungen im Kolonialrat : „Es scheint soviel
festzustehen , daß Staatssekretär Graf Bülow Mitteilungen
über englische Anerbietungen gemacht hat , welche sich beziehen
teils auf die Abtretung Samoas an Deutschland gegen gewisse
an England zu leistende Vergütungen , teils auf eine Ein¬
willigung Deutschlands, seinerseits gegen gewisse englische
Gegenleistungen aus Samoa heranszugehen. Die Mitglieder
des Kolonialrats sind ausgefordert worden, sich über den wirt¬
schaftlichen Wert dieser eventuellen Leistungen und Gegen¬
leistungen auszusprechen; doch hatten sie nach den uns ge¬
machten Mitteilungen den Eindruck gewonnen, daß Gras Bülow
für seine Person ein entschiedener Gegner der Abtretung der
Samoa -Inseln an England sei und jede andere Lösung vorziehe."

LDL . London , 17 . Oktober. Heute Abend 7 Uhr gab
das Kricgsamt bekannt, daß seit den gestrigen Nachrichten
keine Meldung von Wichtigkeit aus Südafrika eingegangen ist.

b - Oldenburger Wochenmarkt vom 18. Oktober. Für
den Auftrieb von Schweinen und Kälbern ist der Markt der
Seuche wegen bis weiter gesperrt. In den Markthallen ging
der Handel flott . Butter war genügend vorhanden , dieselbe
war noch recht hoch im Preise . Beste Hausbutter kostete pro
Pfund 1 ,10—1,20 WL, Molkereibutter galt pro Pfund 1,35
bis 1,30 W5 Hühnereier waren heute kaum mehr unter 90 ^
pro Dutzend zu bekommen . Die Fleisch - und Fettwarenstände
zeigten recht gute Auswahl . Der Verkauf ging hier wie ge¬
wöhnlich flott . In Wild und Geflügel war die Auswahl sehr
reichhaltig. Krammetsvögel waren heute in großer Zahl vor¬
rätig . Dieselben wurden für 15 — 20 ^ pro Stück verkauft.
Hasen kosteten pro Stück 2,50— 3 WL Rebhühner galten
1 — 1,20 Zahmes Geflügelwar ebenfallsgenügend vorhanden.
Suppenhühner kosteten 1,20— 1,50 W5. Auf dem Obst- und
Gemüsemarkt war die Auswahl noch recht gut , der Handel
ging flott. Winterkartoffeln galten pro 25 Liter 70 Winter-
Aepfel kosteten pro Scheffel 2,50— 4 ^5, Für Kronsbeeren
forderte man pro Liter 30 Der Handel mit blühenden
Topfgewächsen hatte wenig Bedeutung . Auf dem Torfmarkt
(Waffenplatz) ging der Handel recht flott.

Anzeigen.
Zwangs

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 19.

Oktoberd. I . , nachmittags
4 Uhr , gelangen im
Anktimrslokale an der
RitterstratzeHierselbst zur
Versteigerung:

8 Sofas , 12 Stühle , 5 Tische , 2
Sessel, 1 Waschtisch , 4 gr . Spiegel,
2 Vertikows, 2 Kommoden, 4
Kleiderschränke , 1 Kaffeetisch , 3
G .lasschränk ' e , 1 Teppich, 17
Regulateure, 4 Betten nebst Bett¬
stellen , 1 Schreibpult , 3 Näh¬
maschinen , 1 Damenschreibtisch, 1
Wäscherolle, 1 Sekretär , 1 Pianino,
1 Taselklavier und sonstige Haus¬
gerätschaften;

ferner; 7 Realen , 4 Tresen, 8 Waren¬
schränke , 1 Hobelbank und 1 große
Spieluhr.

DLvrkiNK,
Gerichtsvollzieher.

Obsmstr. >2

MkwrMe
Freitag , den 20. d. Mts ., wird

11.10 nachts ein Sonderpersonenzug
von Nordenham nach Brake ge¬
fahrenwerden, der auf allen Stationen
halten und 11,51 in Brake eintreffen
w,nd .

"

Großh . Eisenbahn -Direktion.

Mm » » L Halles
mustsr una alle Auftrags franko!

Ileiobbastiges ImAsr aparter

WWWM

iv Aeäiegenom Llitlsl -Oenrs!
Ausgesucht soliäe Qualitäten?

Umzugshalberbillig zu verkaufen:
einige Hühner , Hühnerbauer mit Aus¬
laus, 1 großes, rundes Vogelbauer,
passend für Papagei oder kleinere
Vögel, 1 Schaukelpferd.

Hinter der Lehmkuhle S.
Neusüdende . Zu verk. ein schönes

Kuhkalb, einegnsteund eine bald
kalbende Knh. A. T>. Deharde.

DM" Für Tischler ! ^
flasche 2,20 ^ 5 habe noch abzugeben.

H . Suding , Osenerstr. 41a.

Gute Rheinweine , Arrak , Rum
und Pnnschextrakte zu Einkaufs¬
preisen.

H . Suding, Osenerstr . 41a.

Zu verkaufen: taselsörm. Klavier,
einthüriger Kleiderschrank, Bettzeug
nnt guten Federn , 8 neue Bienen¬
körbe , 10 — 12 Pfd . schöne Wolle, zwei-
rädr . Handwagen , Samenkasten, Teller-
borte. 2. Kirchhofstr . Nr . 8, unten.

Es werden zu kaufen gesucht auf
sofort Pferde für lausendes Geschirr,
rm Alter von 5— 8 Jahren . 1 .66 bis

1,70 Mir . hoch, vor allem gesunde
Hufe und Knochenteile, kurzem runden
Körperbau , Schönheitsfehler werden
übersehen, müssen fromm im Geschirr
sein , im Preise von 700— 1000 . -/-c

Offerten erbeten an H . Prüfer,
Oldenburg , Heiligengeiststr . 15.
Zu verk e . g . Ziege . Milchbrinksw. 35.
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eu erösknet!
Ecke

AAll»- «. Ritterßkl>ße.

» » eWdMkeil . E«-
AHtM - «. Ni!Größtes Spezial-Geschäft am Platze.

1» » LsLstsr MLv äss KLarktss.

Empfehle mein überaus reichsortiertes Lager in allen Wmiel'soliulisn für Herren, Damen und Kinder; unter andern:
„I*SGQr »Ä 8HLG§Sl G 8lL»ANl8SMK4LS §SL - f ItiLLbKllSkSl

(Lack),
ZLSIWGLrSckLSkSl

aus einem Stück Leder.
UUew-Bevkttuf.
Für Herren 11,00 Mk.
Für Damen 9,00 Mk.

zu Mk . 7,50 , 8,50 , 10,00 , 11,00 , 13,00 , 14,00 , 15,00,
16,00 , 17,00.

in allen Preislagen.

für Herren , Damen und Kirrst!
in nur guter Qualität.

, WZlLLKQlmLis in Lack, Chevreaux , weiß Glacee re.
RirLLlrSn- , MLÄoLiGir- n . UnÄv ^slLsLsL von den einfachsten bis zn den elegantesten in allenPreislagen .'

In einem lebhaften Orte
Butjadingens belegenes, in
bestem Stande befindliches
Haus nebjl grobemStkll,

Eiskeller und Arten,
knwelchem Schlachterei mit sehr
gutem Erfolge betrieben wird,
steht durch mich verändernngs-
halber äußerst billig znm
Verkauf.

Die Besitzungwürde sich auch
für einen Bierverleger vorzüg¬
lich eignen.

Kurwickstr . 33.

hat abzugeben

Wer»)
3 . iillnau.

Varl b . Rhaden (Wests .).
Wegen elektrischer Anlage ein

einpferd . und ein zweipferd.

sofort billig zu verkaufen.
Enno Faudel , Mengstraße 4,

Lübeck.

MMeMiiMiW
" '

VV

k 'ssvU , ^ lora -vroAsris.

kjMM kwDibmt.
8MrlLN » 88 - n . AsMtrxsbäeli

I . Nantes.

zu

Westerburg.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den

19 . Oktober d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im „Hotel znm Linden¬
hof " Hierselbst:

3 Nähmaschinen , 8 Sofas , 10
Stühle , 6 Tische, 4 Spiegel , 2
Teppiche , 10 Bilder , 3 div . Uhren,
3 Bettstellen , 2 Kleiderschränke, 1
Leinenschrank , 1 Spiegelschrank , 1
Eckschrank, 1 Vertikow , 2 Kommoden,
1 Sekretär , 1 Pult , 1 Borte und
sonstige Gegenstände;

ferner : 91 Flaschen div . Getränke
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Die Heide im Loyermoor wird

am 27 . Oktober , morgens um 9 und
11 Uhr im Hankhausermoor aus¬
gegeben ._ H . znm Brook.

Süßer

Umr - A
bedeutend unter Preis » um damit

zu räumen.
'/. Fl . 1,80, VsFl. 0,90, '/. Fl. 0,50ML

Für Kranke u . Rekonvalescenten
besonders zn empfehlen.

Langeftr. 83.
Delikatessen , Konserven , Früchte.

- - 5s

« »

Der Landmann A . G . Schierholt
u Höven beabsichtigt , seinen in der
Westerburger Marsch belegenen Placken

groß plm . 31/2 da , öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 verkaufen
»u lassen , und ist hierzu letzter Ver¬
kaufstermin auf

Dienstag,
den24. Oktbr . d . I .,

nachm . 8 Uhr,
'n Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg angesetzt.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß in diesem Termin auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag erteilt wird.

W . Gloysteiu , Aukt.

Geschäftshaus , 2 gr . sch . Läden,
2 kompl . Wohng . re ., denkb. günst . Lage
der Resid ., auch für fein . Restaur .,
Cast re ., preisw . zu verr . Off . H . 10
an die Exped . d . Bl . bis z. 25 . d. M . erb.

Kartoffelkisten zn verkaufen.
6 . K 0 M 8 KN.

beabsichtige in Zwischenahn
Ans . Nov . einen Kursus i . Mnster-
zeichnen , Zuschneiden u . Unfertig,
von Damen - Garderobe zu geben.

Nähere Auskunft erteilt : Frau
Wüstefeld in Zwischenahn.

lr. Zellwinn , 8ndenst?
"
9

Soeben eingetrvffen

Kirkus Grientak,
der beabsichtigt , aus der Durchreise
nach Bremen hier einige Vorstellungen
zu geben . Die Gesellschaft besteht aus
14 Personen , sowie einer Anzahl gut
dressierter Schul - u . Freiheitspferde.

In jeder Vorstellung findet zum
Schluß eine große komische Panto¬
mime statt . Anfang der ersten Vor¬
stellung am KW " '

Mittwoch , den
18 . Oktober , abends 8 Uhr . "MW
In jeder Vorstellung neues Programm.

Preise der Plätze : 1 . Platz 60
2 . Platz 40 Gallerte 30 f̂, Kinder
die Hälfte . Um zahlreichen Besuch
bittet Franz Bauer , Cirkusdirektor.

Hldenöurger Handelsbank,
OlckviLbUU 'K i . 6 »-. , mit Filiale in

Lmo MMo» Mark.
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer- u. diebessicher » Stahl-

panzer-Schrank unter eigenem Mitverschluß des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/» festp. s.
« halbjähriger A , . . . . 3 Vs »

oder Vs
°/» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/ , p . L , jetzt also 4 °/» „

„ vierteljähriger Kündigung . . 3 "/ , » « «
„ kurzer Kündigung und ausCheck - Konto

— die auf uns gezogenen Checks werden auch
in Berlin, Bremen, Frankfurt a. M., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — 2 V, » » »

Oldenburger Handelsbank.

Am Erntesesttage ( SO . Oktbr .) :

großen ScrcrL
« M " Lu erniÄssIglsr » I ^rslssi » . 'HU

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

FoL » . ZSSsslS * .

WS

Lei jetrixsu hoben Luttorxrsissn pDÜks unä VSI7»
Alsivllv man AskälliZst Lloürscrüs dlai'Aarine-^larstv

sowie sämtliche
"M

'
vIL 'WÄi ' GrL

in großer Auswahl vorrätig.

mit LstirslSD UsLlUDkrullSI » uuä man rvirä sieb üder-
2 SNASN , äass äis „ Nobra " ank Lrot Asstrivbsn Asnau so

^V«rlL!krs!irrLSS ^ 6llÄ ist unä beim Lraten A6NLN so
unä wie äio äoxpelt so teure ülolüersi-

buttsr.

Zwangs
Versteigerung.

Am Donnerstag , den
19 . Oktober d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Holzes Wirts-
Hause zu Eversten:

2 Nähmaschinen , 2 Sofas , 3 Stühle,' Tisch, 10 Bilder , 4 div . Uhren,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1
Kommode , 1 Koffer , 1 Borte und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Fvlllss,

Gerichtsvollzieher.

Wechloy . Empf . meinen angekörten
Eber zum Decken . Herm . Henjes.

Wohnungen.
Rastede . Umständehalber zum

1 . Nov . Ä Wohnungen zu Ver¬
mietern ^ _ Ahlert Brötje.

Vakanzen u . Stellen¬
gesuche.

Zwei Schnhmachergesellener¬
halten sofort dauernde Arbeit.

LI. ZLZ llztIGlsie,
Grüuestr. 3.

K.-V. „6» «
Donnerstag , de«

d. M ., abends 0 h

VttsWMlM
Allseitiges , pü

liches Erscheinen
Mitglieder dring,
notwendig.

Der Vorstand,

»roßyerzogl . Meat«
Donnerstag , oen 19 . Oktober 18Uwnnerstag ,

'den 19 . Oktober 18N!
11 . Vorst , im Abonnement.

Der Schwabenstreich.
Lustspiel in 4 Akten v . F . v . Schönt!

Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr, I

Freitag , den 20 . Oktober 189S, j
12 . Vorst , im Abonnement.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten v . Hauptni«

Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7M

Sonnabend , den 21 . Oktober
Außer Abonnement zu erhöhten PrePl

Einmaliges Gastspiel von Mi
Suzanne Munte vom 5

° '

Michael - Theater in St . Petersb»
mit ihrer französischen Gesellschaft
Paris . Gastspiele von Hrn . Jo»
mard von der Oomöäis Lrav«
Herrn Etivvant vom DkÄdj
National cks I 'Ocköon, Hrn . VianlD
Obsk ä 'Orodestrs äs I'

Oxsrs -, assä»
nationals äs musigus.

l.s Dame aux Lsmsliag
( Die Kameliendame ) .

Drama m S Akten von A . Duma!
Nach dem 2 . u . 3 . Akt unter Leims

des Hrn . Vianesi : Ouvertüre m
symphonische Piecen aus der Sp «U
oper:

von G . Bizet.
Kassenöffnung und Anfang sts

Tageszettel.

ZZremer SLadLIHeaLerl
Donnerstag , 19 . Okt . : „Krieg«

Frieden " .
Freitag , 20 . Okt . : „Die luW

Weiber von Windsor " . , !
Sonnabend , 21 . Okt . : „Im wem

Rößl « .
Sonntag , 22 . Okt . : Zum 1 . NN

„Der „ Bärenhäuter " .

Zu verm . ein Laden , passend für
ein Barbiergeschäft . Langeftr . 84.

Mottenstraße 18 habe ich noch
eine kl. Wohnung zu vermieten.

6 . LiMkssn.

Familien -Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

Oldenburg , 16 . Oktober . He
Nachmittag entschlief sanft und rch!
meine liebe Frau , unsere liebe, g»"
Mutter Gesine , geb . Grönefeld , ve»
witwete Stallmann , im Alter vl>i

62Vs Jahren.
Die tiefbetrübten Angehörigen

Friedr . Ehlers.
Diedr . Stallmann.
Friedr . Plump und Fra »,

Etta geb . Stallmann.
Die Beerdigung findet am 21.

nachm . 3 Uhr , vom SterbehaO
Schulweg 6 , ans statt.

Weitere Familiennachrichten
Verlobt : Anna Pohl , Bremen,

Vermeffungskondukteur Fr . Schmst's»
— Geboren : (Tochter ) H . GloyM'
Dalsper ; (Sohn ) E . Rose , Bann ^

Gestorbeir : Ww . H . Dwehus,
Höpken , Oldenbrok , 69

"
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Lr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in -Oldenburg.
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M ^§ 845 der „Nachrichten siir Ziadt nild Land " vom Mittwoch , den 17. 1899.

Unseren Inserenten
teilen tvir mit , daß wir fernerhin für die Auf¬
nahme von Annoncen in die Nummer desselben
Tages keine Garantie mehr übernehmen,
wenn die Annoncen nicht bis 9 Uhr morgens anf-
gegeben sind. Größere Annoncen müssen
unbedingt am Tage vorher bis 6 Uhr
nachmittags aufgegeben werden.

Die Geschäftsstelle der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Das Mietverhältnis an Wohnungen
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Von Amtsrichter a . D . Mantey.
(Fortsetzung)

(Nachdruck verboten .)

8 . Pflichten des Vermieters nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch.

I.
Die Pflichten des Vermieters bestimmen sich in erster

Linie nach dem Vertrage . Erst wenn dieser schweigt, tritt
das Gesetz ergänzend ein . Nur mit letzterem befaßt sich
die folgende Darstellung . Zufolge der Pflicht , dem Mieter
den Gebrauch der vermieteten Sachen zu gewähren , hat
Vermieter sie in einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauch
geeigneten Zustande zu übergeben und so während der
Mietzeit zu erhalten . Er hat also die Mieträume dem
Mieter rechtzeitig und vollständig zu übergeben mit allem
Zubehör (Schlüssel, Doppelfenster u . s. w. ) und die bei
ordnungsmäßigem Gebauch oder durch Zufall notwendig
werdenden Reparaturen auf seine Kosten zu bewirken . Ver¬
sagen z . B . Wasserleitung , Gas - oder elektrische Beleuch¬
tung ohne Schuld des Mieters , ist der Fußbodenanstrich
oder die Tapete abgenutzt , springen die Ofenkacheln bei
ordnungsmäßiger Heizung , zertrümmert Hagelschlag die
Scheiben , so trifft dies den Vermieter.

Zur Gebrauchs -Gewährung gehört auch die Be¬
seitigung von Gefahren , die den Mieter am Gebrauch
hindern können, also z . B . Beschaffung von Treppenge¬
ländern und Beleuchtung der Treppen.

Der Vermieter hat vorzuleisten.II
Der vertragsmäßige Gebrauch kann dem Mieter durch

Mängel entzogen oder eingeschränkt sein, die entweder
solche der Mietwohnung selbst oder des dem Vermieter
daran zustehenden Rechts sind.

^ Mängel der Mietwohnung.
1 . Mängel der Mietwohnung , die ihre Tauglichkeit

zu dem vertragsmäßigen Gebrauch aufheben , befreien für
die Dauer ihres Bestehens den Mieter von Entrichtung
des Mietzinses . Mängel , welche die Tauglichkeit der Miet¬
wohnung nur mildern , mindern den vereinbarten Miet¬
zins in dem Verhältnis des Mietwerts , den die Wohnung
tn mangelfreiem Zustande haben würde , zu dem Miet¬
wert , den sie in ihrem wirklichen Zustande hat . Auf die
Erheblichkeit des Mangels kommt hier nichts an . Auch
Ungeziefer, wie Wanzen , beeinträchtigt den vertrags¬
mäßigen Gebrauch der Mietwohnung , ebenso ein wenn auch
nur stundenlanges Nichtfunktionieren der Wasserleitung,
der Gas - und elektrischer? Beleuchtung . Das Gesagte gilt

ebenso, wenn eine zugesicherte Eigenschaft , wohin auch
ein zugesicherter Kubikinhalt gehört , fehlt oder später weg¬
fällt.

Der Mieter muß aber in jedem Falle dem Vermreter
von dem Mangel unverzüglich d . h . ohne schuldhaftes
Zögern Anzeige machen ; sonst hat er nicht nur den durch
Unterlassung der Anzeige entstehenden Schaden zu tragen,
sondern er verwirkt auch die Zinsbefreiung oder Min¬
derung , soweit der Vermieter infolge der Unterlassung
der Anzeige Abhülfe zu schaffen außer Stande war . Der
Mangelanzeige bedarf es also dann nicht, wenn der Ver¬
mieter schon anderweitig die nötige Kenntnis erlangt hat.

Trotz vorhandener Mängel der Mieträume hat der
Mieter ein Recht auf Zinsbefreiung oder -Minderung dann
nicht:

a ) wenn er bereits bei Abschluß des Mietsvertrages den
Mangel kennt , mag dieser selbst in dem Fehlen einer
zugesicherien Eigenschaft bestehen;

b ) wenn es sich nicht um zngesicherte Eigenschaften
handelt , sondern um solche , die für die Tauglichkeit
zum vertragsmäßigen Gebrauch erforderlich sind und
wenn der Mangel ihm in Folge grober Fahrlässig¬
keit beim Vertragsschlusse unbekannt geblieben ist , es
sei denn , daß der Vermieter entweder Abwesenheit
des Fehlers zugesichert oder ihn arglistig d . h . in
Kenntnis des Mangels und im Bewußtsein , daß er dem
Mieter entgangen ist, verschwiegen hat;

c) wenn der Mieter den mangelhaften Mietraum trotz
Kenntnis des Mangels ohne Vorbehalt angenommen
hat . Dies gilt auch dann , wenn es sich um das Fehlen
einer zugesicherten Eigenschaft handelt.
Durch Vertrag kann die gesetzliche .Haftung des Ver¬

mieters wegen Mängel erweitert oder beschränkt oder auch
erlassen werden . Doch ist eine Vereinbarung , durch welche
die Haftung des Vermieters beschränkt oder erlassen wird,
dann nichtig , wenn der Vermieter den Mangel arglistig
verschwiegen hat.

2 . Statt Zinsbefreiung oder -Minderung kann Mieter
Schadensersatz wegen Nichterfüllung des Vertrages ver-
verlangen:

a ) wenn der Mangel schon beim Vertragsschluß vor¬
handen war , gleichviel ob mit oder ohne Verschulden
des Vermieters;

b ) entsteht der Mangel erst im Lauf der Miete , nur dann,
wenn er vom Vermieter verschuldet ist oder auf dem
von ihm zu vertretenden Verschulden eines Dritten,
z . B . des von ihm bestellten Hausverwalters , beruht;

c) stets , wenn der Vermieter trotz Anzeige des Mangels
und trotz Mahnung dessen Beseitigung verzögert ; in
diesem Falle kann der Vermieter den Mangel selbst be¬
seitigen und außer dem Schadensersatz Ersatz der dafür
gemachten Aufwendungen , soweit sie erforderlich
waren , verlangen.
Den Anspruch auf Schadenersatz verliert der Mieter bei

Unterlassung unverzüglicher Anzeige des Mangels nur
dann nicht, wenn den: Vermieter der Mangel schon ander¬
weitig bekannt war.

3. Statt .Zinsherabsetzung oder Schadenersatz wegen
Mängel zu verlangen , kann Mieter den Vertrag ohne Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist kündigen , jedoch erst, wenn
Vermieter eine ihm vom Mieter bestimmte angemessene
Frist hat verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu schaffen. Nur
wenn der Umstand, welcher an sich den Rücktritt rechtfertigt,
derart ist, daß Mieter an Erfüllung des Vertrages kein
Interesse hat , kann dieser sofort kündigen und zurück¬
treten . Bei unnerheblichen Mängeln fällt das Kündigungs¬
recht des Mieters überhaupt fort , es sei denn , daß die
Kündigung durch ein besonderes Interesse des Mieters ge¬
rechtfertigt wird.

Die sofortige Kündigung des Mieters wegen Mängel
der Mieträume ist ferner ausgeschlossen:

a) wenn die Parteien die Ausschließung vereinbart haben;
solche Vereinbarung ist jedoch nichtig , wenn der Ver¬
mieter den Mangel arglistig verschwiegen hat:

b ) in den oben zu 1 a— c aufgeführten Fällen.
Für einen Fall hat das Gesetz die jederzeitige Kündr-

digung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zugelassen>
selbst wenn der Mieter bei Abschluß des Mietvertrages den:
Mangel gekannt , ja sogar , wenn er ausdrücklich auf dies
Kündigungsrecht verzichtet hat ; nämli chdann , wenn die
Benutzung der Mieträume mit einer erheblichen .Gefähr¬
dung der Gesundheit verbunden ist.
L . Mängel im Recht des Vermieters an den Mieträume ».

Wird dem Mieter der ordnungsmäßige Gebrauch der
Mieträume während der Mietzeit durch das Recht eines
Dritten ganz oder zum Teil entzogen , so hat der

.
Ver¬

mieter dafür aufzukommen . Der Mieter hat auch hier die
drei Wege : Zinsbefrcinng bezw. -Minderung oder Schad¬
loshaltung oder Kündigung ; es bestehen andererseits die¬
selben Ansnahmefälle , in denen die Haftung des Vermieters
beseitigt ist . Nur darin ist eine Abweichung von der Haf¬
tung für Mängel der Mietrkume getroffen , daß der An¬
spruch des Mieters auf Herabsetzung des Mietzinses oder
Befreiung davon , sowie ans Schadenersatz wegen Nichter¬
füllung oder auf Kündigung nur ausgeschlossen wird , wenn
der Mieter das Recht des Dritten bei Abschluß des Miet¬
vertrages kannte.

III.
Auch dann , wenn dem Mieter der vertragsmäßige Ge¬

brauch der Mieträume — abgesehen von einem Mangel der¬
selben oder dem daran bestehenden Recht eines Dritten
— ganz ooer zum Teil nicht rechtzeitig gewährt oder wieder
entzogen wird , kann der Mieter ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist kündigen . So , wenn ein früherer Mieter
über die Vertragszett wohnen bleibt und damit den Ein¬
zug des gegenwärtigen Mieters hindert oder wenn durch
Brand das Haus zerstört wird , kann der Mieter unter Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist kündigen . Auch hier ist aber
wegen einer unerheblichen Hinderung oder Vorenthaltung
des Gebrauchs die Kündigung nur zulässig , wenn sie durch
ein besonderes Interesse des Mieters gerechtfertigt wird.

IV.
Der Vermieter hat die vom Mieter auf die Miet¬

wohnung gemachten notwendigen , d . h . zur Erhaltung er¬
forderlichen Verwendungen zu ersetzen, auch wenn der
Mieter ihm von der beabsichtigten Vornahme zuvor An¬
zeige nicht gemacht oder Abhilfe in angemessener Frist nicht
abgewartet hatte . Andere Verbesserungen und Einrich¬
tungen , deren Vornahme an sich dem Vermieter obliegt , und
mit denen dieser im Verzüge ist, kann Mieter ebenfalls auf
Kosten des Vermieters ausführen . Mieter darf eine Ein¬
richtung , mit der er die Mieträume versehen hat (z . B .-
Balkon , Schuppen ) wieder wegnehmen ; doch liegt ihm dann
auch ob , die Wiederherstellung des früheren Zustandes auf
seine Kosten vorzunehmen.

(Ein Schlußartikel über die Pflichten des Mieters folgt .)

Ms dem Großherzoytnm.
(Dir Nachdruck unlrrr : mit « orre !dondeni »eicheu v-riibrn «» Vriginalbrricht«
ik nur mit genauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion iiett willr ->-:.tuen .>

Oldenburg , 18 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptvlatte.)

LI. Butjadingen , 17. Oktober . DerSchiffsvcrkehran
der eckwarder Küste war im verflossenen Vierteljahre so
rege wie kaum zuvor . Begründet wird dieser außerordent¬
liche Verkehr durch die umfangreichen Reparaturbauten an
den Uferschutzwerkendieser Küstenstrecke. Während in dem

Aus Kunst und Wissenschaft.
Der Schriftsteller Rudolf Lindau feierte vorige

Woche in Konstantinopel seinen siebzigsten Geburtstag . Den
vielen Verehrern seiner Muse konnte er keinen schlagenderen
Beweis seiner Geistesfrische und Schaffenskraft geben als
durch den soeben von der „Deutschen Rundschau " veröffent¬
lichten Teil seines neuesten Romans „Kalliope ". Dieser
spielt, wie manche andere seiner Schöpfungen , wieder in
der türkischen Hauptstadt , die ja der Verfasser ebenso gut
kennt, wie etwa Berlin , Hongkong, Tokio, San Franziska,
Paris oder London . Thatsüchlich ist der vielgereiste Ver¬
fasser in den meisten Weltstädten zu Hause ; sein Beruf —
er war Geh. Legationsrat — hat ihn überall hingeführt
und für längere Zeit heimisch werden lassen , und seine
außerordentliche Beobachtungsgabe , seine durchsichtig klare
Sprache und seine echt künstlerische Darstellungsgabe haben
es ihm ermöglicht , uns mit den Romanen , Novellen und
Reiseschilderungen in den verschiedenartigsten Welten als
sicherer Führer zu dienen . Und wenn er , seiner Stellung
und Neigung entsprechend , uns auch vorzugsweise in die
Kreise der obersten Zehntausend jedes Landes einführt , so
besitzt er dabei doch auch die Gabe , uns Freude und Leid
der Niedriggeborenen getreulich zu schildern. Vornehm
bleibt er aber auch da , wo er uns gelegentlich , wie in
„ Kalliope", die Diebes - und Mörderhöhlen Stambuls be¬
treten läßt.

Die berliner Universität wird nunmehr endlich
eine Aula erhalten . Wie der bisherige Rektor , Geh. Rat
Waldeher , in der Festsitzung der Universität am Sonntag
Mitteilen konnte , hat das Ministerium entschieden, daß
nunmehr mit dem Bau einer neuen , den Bedürfnissen der
Universität entsprechenden Aula vorgegangen werden soll,
an welche sich einige neue Hörsäle und sonstige Räume für
Universitätszwecke anschließen sollen . Als Bauplatz ist die
Mitte des Kastanienwäldchens , wo jetzt eine Baracke steht,
in Aussicht genommen . Das neue Gebäude soll in der
Höhe des ersten Stockes durch eine Gallerte mit dem alten
Universitätsgebäude verbunden werden.

Ueber die Gestaltung der pariser Weltausstellung
im Jahre 1800 gab kürzlich im berliner „ Verein für
deutsches Kunstgewerbe" Professor Dr . Hoffacker , der Vor¬

sitzende des Vereins, einige interessante Aufschlüsse . Bei der
Ausstellung spielt die Raumfrage eine große Rolle. Gleich¬
wohl ist es gelungen, den verschiedenen Interessen gerecht zu
werden. Rußland , Oesterreich und auch andere Länder sind
diesmal aus der Ausstellung weit stärker vertreten , als
jemals . Gleichwohl erhofft Deutschland günstige Erfolge, zu¬
mal es dem deutschen Reichskommissar gelungen ist , für
Deutschland in den verschiedenen Abteilungen die besten Plätze
zu erhalten. Freilich haben manche bedeutende deutsche
Firmen auf ein AuZstetten verzichten müssen , weil französische
Importeure aus Besorgnis vor der Konkurrenz die Teilnahme
nicht gestatteten. Vor allem wird sich Deutschland aus den
Gebieten der Knust und des Kunstgewerbes an dem Wett¬
bewerbe beteiligen; und wenn auch hier nicht ein erster Preis
errungen werden sollte, wird ein sehr achtungswcrter Erfolg
zu erwarten sein , denn es ist Thatsache, daß die Franzosen
von unserem Kunstgewerbe günstigere Auffassungen haben, als
wir vielfach annehmen. In hohem Maße wird Deutschland be¬
teiligt sein aus den Gebieten der Elektrizität , des Jngenieur-
und des Transportwesens und in den Abteilunge!: für Land¬
wirtschaft, Weinbau und Nahrungsmittel . In der Aus¬
stellung für Maschinen wird Deutschland an der Spitze aller
Nationen stehen.

Die Lebensversicherung beging am 4. Oktober
ihr 200jähriges Bestehen. Schon im Altertums,
bei den Griechen und Römern , begegnete man Einrich¬
tungen , welche mit unseren jetzigen Begräbnis - und
Sterbekassen Aehnlichkeit hatten . Schon in der römischen
Rechtslitteratur finden wir die sogenannte „ckonatio
xropter nuptias "

, d. h . „ eine Schenkung aus den Verehe¬
lichungsfall " . Der Mann händigte der künftigen Gattin
vor der Ehe eine bestimmte Summe Geldes aus als Beitrag
zu den Kosten des Haushalts uud gleichzeitig als Fonds
für den Unterhalt der Familie in der Zeit , wo er nicht
mehr im Stande sein würde , selbst hierfür zu sorgen . Zur
Zeit der römischen Kaiser gab es collegia tenniorum (Ver¬
einigungen von Leuten niederen Standes ) , die viele Aehn-
lichkeit mit unseren heutigen Sterbekassen hatten . Ebenso
hatte man zu jener Zeit auch unter den römischen Soldaten
Vereinigungen , deren Mitglieder bei Versetzung in eine
andere Garnison eine Reisegeld und bei Enthebung aus
dem aktiven Dienste eine bestimmte Entschädigungssumme
erhielten , während an die Htttterbliebaneu ein kleines Ka¬

pital ausgezahlt wurde , sofern die Versicherten eines na¬
türlichen Todes gestorben waren . Bei den Germanen ent¬
hielten die Statuten der Gilden Bestimmungen , nach
welchen die Begräbniskosten für ein verstorbenes Mitglied
von der Gildenkasse gedeckt wurden . Hieraus entwickelten
sich mit der Zeit Vereinigungen , welche neben den Begräb¬
niskosten auch an die Hinterbliebenen Unterstützungsbe¬
träge auszahlten ; bald konnten sich auch solche , die nicht
Mitglieder der Gilde waren , an dieser Einrichtung betei¬
ligen . Die erforderlichen Summen wurden durch Umlage
von den Beteiligten eingezogen . Gegen Ende des 17 . Jahr¬
hunderts entstanden die ersten Entwürfe zu Sterblichketts¬
tafeln , welche die Sterbenswahrscheinlichkeit einer größeren
Anzahl Personen in den verschiedenen Lebensaltern in Zif¬
fern ansdrückten , und damit erhielt die Lebensversicherung
ihre wissenschaftliche Grundlage . Es war ein holländischer
Staatsmann , Johann de Witt , welcher sich zuerst eine solche
tabellarische Aufstellung konstruierte und nach dieser den
Wert einer Leibrente für die verschiedenen Alter berechnete,
von welcher dann die Prämienbeträge abgeleitet werden
sollten . Ter engilsche Prediger William Ashton suchte voll
Interesse für den Fnrsorgegedanken Anschluß an eins
Korporation londoner Kanfleute , unter deren Mitwirkung
er eine Vereinigung gründete , welche den Namen erhielt:
„Versicherungsgesellschaft für Witwen und Waisen". Das
war die erste eigentliche Lebensversicherung mit wissen¬
schaftlicher Grundlage , deren Statut am 4 . Oktober 1699
bestätigt wurde . Aus England ist zu un 'Z die Anregung
zur Gründung von Lebensversicherungs -Gesellschaften ge¬
kommen. Während aber in Deutschland zur Zeit ca . drei
Prozent der Einwohner lebensversichert sind , weist Groß¬
britannien ca . 38 Prozent auf . Ihre intensivste Ausbrei¬
tung hat die Lebensversicherung in Amerika , wo auch dis
pro Kopf des Versicherten durchschnittlich entfallende
Summe ungefähr dreimal so hoch ist, als bei uns . In
Asien und Afrika ist die Lebensversicherung noch so gut wie
garnicht vohanden ; Australien zeigt zwar einen beachtens¬
werten Prozentsatz — dreieinhalb Prozent im Durchschnitt
— , dieses Ergebnis ist jedoch zumeist aus die viele, hier ein¬
gewanderte Intelligenz zurückznführen . Auf die Bevölke¬
rung der fünf Weltteile kommen nach allgemeiner Schätzung
im Durchschnitt 1,9 Prozent Versicherte. ,



sWn verkeyrsLkichM Vörquartal 62 Schiffe hier ihre
Ladungen löschten, stieg im letzten (3. ) Vierteljahre die Zahlder im See - und Binnenverkehr angekommenen Schiffe auf85. Hiervon fuhren 84 Schiffe unter deutscher und 1 unter
holländischer Flagge . Es kamen 47 Schiffe von Ellenser¬dammersiel , 19 von Westrhauderfehn , 6 von Oldenburg,» Von Varel , 2 von Papenburg und 6 von verschiedenenHäfen der Elbe und Weser. Sämtliche Schiffe waren be¬laden und zwar 27 mit Klinkern und Klinkerbrocken aus den
Lauwschen Ziegeleien in Bockhorn, 19 mit Torf aus den
vstfriesischen Moorkolonien , 8 mit Moorsoden von der ol-
denburgischen Geest (Spedition : Rabeling -Oldenburg ) , 16mit Schlengenmaterial von Oldenburg und Ellenserdam-mersrel (Spedition : Rabeling ) , 2 mit Kohlen , 5 mit Feld-und Sandsteinen , 4 mit Sand und 3 mit Mauersteinen ausder de Cousserschen Ziegelei in Wabel . Die großen MengenKlinkerbrocken, sowie die Feld - und Sandsteine wurden beider Umpflasternng der Steinbankdossiernng der stromsei¬tigen Küste (besonders des Flügeldammes ) des preußischenGebietes bei Eckwarderhörne verwandt . Mit der Umpflaste¬rung wurde bereits im vorigen Jahre begonnen , sie ist in
voriger Woche beendet worden . Bei dieser Arbeit wurden
hier zum ersten Male als Lager für die großen Feldsteinean Stelle der bisher gebräuchlichen Moorsoden bockhornerKlinkerbrocken verwendet . Die Moorsoden werden gespült,die Feldsteine gelockert und nach und nach aus den Lägerngeworfen . Die Klinkerbrocken dagegen bieten eine feste,fast unvergängliche Unterlage . Das sehr mächtige Balken¬
lager ruht auf festem Sandgrunde . An Stelle der rohenFeldsteine wurden hier (ebenfalls zum ersten Male ) teil¬
weise kantig behauene , darum sicherer lagernde Sandsteine(von Papenburg ) verwendet . Die Klinker dienten zur Her¬
stellung von sog . „Vorschlägen " , welche die Steinbank¬
dossierung der Kn ) > zwischen Eckwarderhörne und Tossensverbreiterten und so den Schutz des Ufers wesentlich er¬
höhten . Vor ca . zwei Jahren wurde diese Arbeit begonnen,
alljährlich wird eine bestimmte Strecke gepflastert , zum
nächstjährigen Herbste dürfte die ganze Strecke mit einem
solchen Vorpflaster versehen sein . Die diesjährige Pflaste¬
rungsarbeit wird in ca . 14 Tagen beendet sein. Die Ver¬
waltung hat , wie man vernimmt , die Absicht, den Versuch
zu machen, einen Teil der kostspieligen Schlengen cingehcn
zu lassen, sobald auf der ganzen bezeichneten Küstenstreckedie Vorschläge fertiggestcllt sind . Die Feldsteinbänke auf
oldenburgischem Gebiete sind ebenfalls diesen Sommer
fertiggestellt und werden jetzt noch umfangreichen Repa¬raturbauten unterworfen . Die großen Mengen von der
oldenburgischen Geest stammenden Moorsodens dienen zur
Erneuerung des hier ne' ch gebräuchlichen Sodenlagers.In ca . zwei Wochen dürften auch diese Arbeiten ihr Ende
erreichen . Eine große Zahl Arbeiter hat bei den erwähntenBauten lohnenden Verdienst gehabt . Außerdem waren ca.22 Arbeiter von Mitte April bis heute allein mit der Aus¬
besserung von Schlengen beschäftigt, bei welchen das in 16
Schiffsladungen angebrachte Material verarbeitet wurde.
Solche Schlengenreparaturen wiederholen sich fast von
Jahr zu Jahr . Einige Schlengen an der eckwarder Küste
erfahren schon seit Jahren keine Ausbesserung mehr , sie
zerfallen augenscheinlich und sind wohl dazu bestimmt,
einzugehen.

wr . Butjadingen » 17. Oktober. Alljährlich um diese
Zeit pflegen hier an mehreren Orten größere Vieh-Auktionen durch die verschiedenen Händler abgehalten zuwerden. So wurden am 7 . Oktober zu Stollhammer Mittel¬
deich 25 bis 30, am 9. Oktober zu Tossens 15 Kühe und
Quenen und am gestrigen Tage von den Herren Gutmaun
und Henken zu Langwarden 15 bis 18 Quenen zum Verkauf
gestellt. Die zu verkaufenden Tiere werden mit geraumer
Zahlungsfrist abgegeben und deshalb meistens von den sog.kleinen Leuten zu guten Preisen erstanden. In diesem Jahre
soll das Geschäft weniger gut gehen , sodaß gestern sogar . ein
kleiner Ueberstand verblieb. Dabei sei noch bemerkt, daß für
fette Schweine augenblicklich nur 32 Mk . pro 100 Pfd . Lebend¬
gewicht von den Händlern gezahlt wird.

kck. Burhave » 17 . Oktober. Die Mitglieder des im
Vorjahre wieder neu erstandenen Klubs „Einigkeit"
Hierselbst waren gestern im Klublokale „Zum eisernen
Kanzler " versammelt , um über die Wintervergnügungeu
zu beraten . Nach erfolgter Rechnungsablage und Decharge-
erteilung wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten , aus
welcher die bisherigen bewährten Mitglieder wieder her¬
vorgingen . Es wurde beschlossen, im Monat November
ein in theatralischen Aufführungen und Ball bestehendes
Klubfest zu feiern . Der aus dem Klub hervorgegangene
Singverein (gemischter Chor ) wird laut Versammlungs¬
beschluß schon in diesem Monat seine Hebungen beginnen.Vom alten Klub soll im Jahre 1884 beschlossen worden
sein, im Jahre 1900 ein Maskenfest zu begehen . In Anlaß
dieses Beschlusses wird ein solches Fest in Aussicht ge¬nommen ; dasselbe wird die nächsten Versammlungen nochweiter beschäftigen.

k - Brake , 17 . Oktober. Nachdem in den letzten Tagenmit dem von der Firma I . Müller hier am Pier ausgestelltenGetreide - Elevator probeweise Getreide aus kleineren
Schiffen in Eisenbahnwagen verladen wurde , ist derselbe gestern
zum ersten Male bei dem mit ca. 3300 Tons Getreide be¬
ladenen englischen Dampfer „Phyllis " in Thätigkeit gesetztworden. Der Elevator , welcher zum schnellerenEntlöschen der
hier mit Getreide anlangenden Schiffe verwandt werden soll,
vermag bei richtigem Gange in der Stunde bis zu 72 Tons
zu verarbeiten. Es ist dieses fast dasselbe, was ein Wäger
rm Durchschnitt pro Tag bei zehnstündiger Arbeitszeit leistet.
Demnach würde ein Dampfer von obiger Größe in circa
47 Stunden gelöscht werden können, wohingegen bei einer
Einstellung von 5 Wägern 8 bis 10 Tage daraus verwandt
werden müssen. Mit welcherSchnelligkeitder Elevator arbeitet,davon kann man sich, einen ungefähren Begriff machen, wenn
man folgende Zahlen beachtet: 3300 Tons — 3,800,000 LZ;um drese in Eisenbahnwagen zu verladen, würden, jeder Wagen
zu 10,000 kg gerechnet , 330 solcher Wagen erforderlich fein,
welche in ca . 10 Zügen transportiert werden könnten. Das
von dem Elevator beförderte Getreide wird auch zugleich
durch in demselbenaufgestellteautomatische Waagen abgewogen,
so daß es, wenn es in Säcke aufgefangen wird, direkt zum
Versand gelangen kann. Es wurden z . B . am gestrigenTage
2 Eisenbahnwagen und ein Kahn beladen. Die Maschinenwerden durch elektrische Kraft getrieben, welche von dem
hiesigen städtischen Elektrizitätswerk abgegeben wird . Der
Bau des zweiten Elevators schreitet rüstig vorwärts , so daß
auch dieser in kurzer . Zeit dem Betriebe übergeben werden
kann. — Der Haupt -Zollamts -Assistent Habbinga ist mit
dem 1 . November als Haupt -Steueramts -Assisteut von hier
nach Oldenburg, wohingegen der Haupt -Steueramts -Assistent

Ramien zu demselben Zeitpunkt von Oldenburg nach hier
versetzt ist.

wr . Langwarden , 17. Oktober. Herr P . Cornelius-
Seeverns verkaufte dem Vernehmen nach dieser Tage die
seinem Knranden gehörige Francksensche Landstelle zu Düke in
der Größe von etwa 43 Hektar unter der Hand an den
Landmann Herrn Tiedrich Ehlcrs zu Roddens . Der Kauf¬
preis beträgt 117000 Mk. — An: nächsten Sonntag findet
in hiesiger Gemeinde eine Kirchenvisitation durch Herrn
Geh. Oberkirchenrat Ramsauer statt . Bekanntlich erstreckt sich
diese Visitation auch aus die Kinderlehre, sowie auf die Er¬
teilung des Religionsunterrichtes in den Schulen.

b. Maricnsiel , 17. Oktober. In nächsterZeit wird hier
eine große Ziegelei errichtet werden. In Wilhelmshaven
hat sich eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu diesem
Zwecke gbildet. Das Stammkapital beträgt 100,000 Mk.

<-> Wilhelmshaven , 17 . Oktober. Eine auffällige Er¬
scheinung hat sich im Verkehr des hiesigen Postamts im Jahre1898 herausgestellt. Der Verkehr ist nämlich nach den ange-
stellten Ermittelungen nicht unerheblich zurückgegangen,
namentlich in Postkarten, Briefen und Drucksachen . Während
von solchen im Jahre 1897 noch 3,008,070 Stück eingingcn,
wurden 1898 nur noch 2,804,984 gezählt, d . h . wenig mehr
als 1896. Aehnlich war das Verhältnis bei den hier aufge-
lieferten Briefen , Postkarten und Drucksachen . Während hier
1897 nach 3,161.210 Stück gezählt wurden, konnte man 1898
nur 2,811,146 Stück Nachweisen , d . h . noch weniger als im
Jahre 1896. Merkwürdigerweise ist auch in anderen Zweigendes postalischen Verkehrs ein Rückgang zu bemerken , so bei
den angekommenen Wertpaketen, bei den hier aufgelieferten
gewöhnlichen Paketen und Wertbriefen, ferner bei den ange¬
kommenen Postausträgen . In den übrigen Zweigen war nur
eine geringe, gegen die Vorjahre zurückbleibende Steigerung
wahrzunehmen. Die rückläufige Erscheinung ist um so auf¬
fälliger, als eine Verminderung der Einwohnerzahl 1898 nicht
zu bemerken war.

Hamburg , 17 . Oktober. Der Kaiser schenkte sein
lebensgroßes Bild in Garde du Korps-Uniform dem Senate.
Das von Ludwig Noster geschaffene Oelgcmälde wird am
18. Oktober in deS Kaisers Beisein im Kaisersaale des Rat¬
hauses enthüllt werden. — Das Bismarck-Denkmalkomiteebe¬
schloß soeben einstimmig die Annahme des vom engeren Aus¬
schüsse gemachten Vorschlages, als Platz für das Vismarck-
dcnkmal dem Senate das Fontenairondell an der Außenalster
zu empfehlen.

Hannover , 17 . Oktober. Der hannoversche Männer-
Gesangverein wählte mit großer Majorität den Musik¬
direktor Zerlett aus Wiesbaden, einen bekannten
Komponisten, znm Dirigenten.

ZA Schwurgericht.
3 . Sitzung vom Dienstag , den 17 . Oktober d . IS .,

vormittags 10 Uhr.
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrar Runde . Richter die

Herren Landgerichtsräte Bödeckcr und von Finckh ; Staats¬
anwalt : Herr LandgerichtsassefforCastcns ; Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Carstens ; Gerichtsschreibcr: Herr Acccssist
SLollway.

Als Geschworenewurden ausgelost die Herren : HausmannConrad Dclgcr-Nordloh , Hausmann K . Baumann -Norder¬
schweiburg , Hausmann Diedrich Martens -Donnerschwee, Bau¬
mann Johann Georg Heinrich Vollers-Mönchhof, Landmann
Helenus Janßen -Stollhamm , Landwirt I . Drentmann -Groß-
Scherp, Landwirt Georg Eymers -Wiemsdorf, Kaufmann Aug.
Grotstück-Oldenburg, Landmann Heinrich Hagen-Lohe , Zeller-
Joseph Rohlfes -Ondrup , Landmann August Thien-Hoheluchtund Hausmann Johann Böhmer-Westerburg.

Der Dienstknecht Hermann Heinrich Dockters aus
Neuarensberg, Kreis Soungen , 20 Jahre alt , z . Zt . hier in
Haft , war angeklagt, am 8. März d . Js . vor einer zur Ab¬
nahme von Eiden zuständigen Behörde ein falsches Zeugnisaus Fahrlässigkeit mit einem Eide bekräftigt zu haben, indem
er vor dem Amtsgericht Friesoythe als Zeuge aussagte , daß
in einen neben dem zwischen Barßel und Lohe bclegenen
Lande seines Dienstherrn Niehaus befindlichen Graben nur
etwas Erde und,einige Soden in unauffälliger Weise gerutscht
seien , während er bei gehöriger Aufmerksamkeit hätte sagen
müssen , daß, wie ihm bekannt war , der Graben in einer-
längeren Strecke geschlichtet und an einer Stelle ein bis auf
den Weg reichender Sodenhaufen über demselben errichtet ge¬
wesen war.

Die Sache stand schon am 15 . Juli d . Js . vor der
Ferien-Strafkammer I des großhcrzoglichcn Landgerichts zur
Verhandlung . Sie wurde aber im Laufe der Verhandlung
vor das Schwurgericht verwiesen. Der Thatbestand ist
folgender: Am 22. Januar d . Js . zeigte der Landmann
Egbert Groeneweg zu Barßelermoor bei dem Amtsanwalts-
vertreter in Friesoythe an, daß der Gastwirt Nichaus zu
Barßel den an sein zwischen Lohne und Barßel belegenes
Land stoßenden Graben mit Erde gefüllt und mit
Placken bedeckt habe. Nachdem diese Angaben durch
die angestellten Ermittelungen bestätigt waren , wurde gegen
Niehaus wegen Ilebertretung des H 47 des Forst - und Feld¬
polizeigesetzes ein Strafbefehl erlassen, gegen welchen dieser
rechtzeitig Einspruch einlcgte, mit der Bitte , seinen Knecht
Dockters als Zeugen zu vernehmen. Diesem Anträge wurde
am 8. März stattgegeben, und erklärte Dockters, daß nur
etwas Erde und einige Soden in den Graben gerutscht
seien , ohne daß dieses jemand, der nicht genau hineingesehen
hätte , ausgefallen wäre . Ans dieser Aussage, die Dockters
nachträglich beeidet hat , basiert die Anklage. Nach ge¬
schloffener Beweisaufnahme wurde der Angeklagte, nachdem
die Geschworenen die Schuldfrage verneint hatten , von Strafe
und Kosten freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen.

Aus aller We!t^
Warum verspüren wir Appetit?

Die Untersuchungen der Physiologen führen immer
mehr dazu , daß man auch das Gefühl als eine Lebenser-
scheiuung anzusehen hat , wie so viele Funktionen des
menschlichen Körpers . Bei der Prüfung des Gefühls sind
daher dieselben naturwissenschaftlichen Methoden , wie z.B . bei der Atmung , dem Blutkreislauf , der Verdauung
anzuwenden . Diesen Standpunkt vertritt auch, nach der
„Zeitschrift für Krankenpflege "

, der bekannte Heidelberger
Pros . Dr . Oppenheimer , der auf die gleiche Weise die kör¬
perlichen Gefühle , Hunger und Durst , Appetit und Sätti¬
gung erklärt . Die Hauptursache für den Appetit ist die
Blutleere des Magens . Daher verschwindet der Appetit,
sobald der Magen gefüllt ist und dadurch ein Blutzufluß
zum Magen stattfindet . Andererseits erklärt sich aus diese
Weise die Thatsache, daß Kranke, welche an Blutstauungen

leiden , auch bei leerem Magen reinen Appetit ' klötspürem
Durch die allgemeine Stauung werden auch die Gefäße des
Magens reichlich mit Blut gefüllt , und so wird die Ursache
des Appetits beseitigt . Das Zustandekommen des Appetits
ist nun so zu erklären , daß die Blutleere des Magens , als
Ursache des Triebes , einen der in ihm liegenden Nerven
in Erregung versetzt und alle Bewegungen , Vorstellungen
und Gedanken hervorruft , welche den Trieb auszeichnen.
Es ist nun sehr interessant , daß der Nerv , welchen: man
diese Vermittlung zuschreibt, einen gemeinsamen Ursprung
mit dem Nerv hat , der Mund und Zunge versorgt . So
erklärt sich die bekannte Thatsache , daß ein passender Reiz
der Zunge — man denke an die mannigfachen Würzen der
Speisen — den Appetit erhöht , ja selbst den Appetit in
solchen Fällen hervorruft , wo die Bedingungen dafür in
dem Magen fehlen . Umgekehrt hebt eine Affektion der
Mundschleimhaut , welche den Zugang zu den Geschmacks¬
apparaten der Zunge erschwert und die normale Geschmacks¬
empfindung aufhebt , schon jede Eßlnst auf , auch dann , wenn
der Magen leer ist und ein Verlangen nach Nahrung vor¬
handen sein müßte . Was die Sättigung betrifft , so ist es
in hohem Grade wahrscheinlich, daß sie aus einer Kon¬
traktion der Magenmuskulaknr beruht , die nach Anfüllung
des Magens mit Speisen eintritt . Das Gefühl ist - ge¬
wöhnlich ein schwaches, steigert sich jedoch bei starker Fül¬
lung des Magens zu einem Gefühl der Völle und des Un¬
behagens . Wird der Magen noch mehr gedehnt , so steigert
sich auch die Größe der Kontraktion , und es entsteht ein
Krampf , der in hohem Grade schmerzhaft ist. So ent¬
stehen die verschiedenen Gefühle , die wir verspüren , je
nachdem der Magen mehr oder weniger reichlich über-
füllt ist._ _

Handel » Gewerbe uns Verkehr.
Oldenburg , 18 . Oltbr. Kursberich : der OldendurgisSen

Svar - und Leib - Bant Ankauf Verkauf
3 ' /, pCt. Deutsche Neicksanlsihe , abgest., un¬ o§ :. VC : .

kündbar bis 1905 . . . . 97,70 68,25
3 '/, PC:, do. vo. 97,7 0 98.25
3vCt . do. do. 88,30 88,85
3'/, vCt . Alte Oldenb . Koniols 96,50 97,50
3 V- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50
3 vCt . do. do. . . . . 86,50 87.50
3 V, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Ansialt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 98 99

3 vCt . Oldenb . Prämren- Ameibe . - 129,10 129,90
3 V, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.»

unkündbar bis 1905 97,50 98,05
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,50 98,50
3 pCt. do. do. do . . 88,40 88,85
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 99,50 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiyen . 09,50 100,50
3 '/ , PCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch . . 97 —
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihsn 96,50 97,50
3 '7, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 62,70 93,254 PCt. Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,60 101,154 vCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 99,50 —
4vCt. Russische Südostbahn-Vrioritäten, gar. . 97,90 98,45
4 PCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staail . garant. 97,70 8 -9,25
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . — —
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 55,45 56

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCL . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 96,25 97
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar. — —
3 '/, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,20 93,75
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hpvotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,20 93,50
4p § t. do. do., Serie I , „ „ 1909 . 100,95 101,25
4 pCt . Glasbütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 . 101 —
4 vCt . Warvs-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhsd .«Aktien (4 pCr.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvÄp.-Drior.-A!t . III .Em. (4vCt . Zinsv .1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml . 169,05 169,85

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „ 20,395 20,495
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4 , 75 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,9o —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 167,60 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gsfellschafts -Aktisn v« S : . —

Diskont der Deutschen Reicbsban ! 6 pEt.
Darlehenszins do. dv. 7 VCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrsnt K vCt.

Oertliche Getreideprsise in der Stadt Oldenburg
am 18 . Oktober 1899.

Mrl.
Hafer, hiesiger 7,40

„ russischer 7,30
Roggen , diesiger 8,20

„ Petersburger 8,40
„ füdmffischsr 8,40

Weizen 8,30

vro

Mrk.
Gerste , inländische —

„ russische 7,10
Bohnen 8,—
Buchweizen 8,—
Mais 5,50
Kleiner MaiS 5,60
Lupinen —

Centn « .
LSitteruugsveotMkynmgeu tu L)töeuvrrr <.

von A. Schulz . Ovtik « .

Monat. mcr-r
° Ls.

Varomerer
, Lanser

mw Zolls.r Ln-.,
Lufttemperatur

Monat . s cSAI-.r, l ni«d- iz»

17 . Okt.

IS . Okt.

7U . Nm.

8 .. Rm.

ff- 6,3 ^773,81t8. 7
-4- s,l ! 776 . 1 !? 8 . 1

' 7 . Okt . ' .j - 12 l ^ g
18 Okt.! — I

ces wastervlcytesLederserr.
übertrifft bei weitem die sog.
Vaseline-Ledcrsctte, macht

j jedes Schuhzcug weich,
wasserdicht u . dauerhaft.

! In Dosen s, 10, 20, 40 Pfg
und größer überall zu haben

Fahr. : Gebr . Meyer, Ricklingen -Hannover.



Anzeige«.
Promt - VuSiilWg.

Am Freitag , den SV. Oktober
1800 , mittags IS Uhr , soll der
für das Rechnungsjahr 1900 er¬
forderlicheBedarf an Essig - Essenz,
präserviertem Lachs , Back¬
pflaumen , Preißelbeeren , Dörr¬
zwiebeln , Dörrsuppenkräutern
und Gewürzen rc. öffentlich ver¬
dungen werden.

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus oder
können gegen vorherige Einsendung
von 1 (in bar oder in Brief¬
marken L 5 und 10 ^) von uns be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , im Oktober 1899.
Kaiserliche Intendantur

der Marinestation der Nordsee.
Rodenkirchen . Am Donnerstag,

den 10 . Oktober d . I «, findet hier ein

Viehmarkt
statt . Der Gemeindevorstand.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Das Anfahren

- er Klinker vom Bahnhof nach der
Chaussee durch Dänikhorst soll an
leistungsfähige Annehmer vergeben
werden.

Offerten sind bis zum 22. d . Mts.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

(Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Der Bazar
zum Besten der Heiden- Mission, bei
welchem in diesem Jahre eine Ver¬
losung zu Gunsten der Hungernden
in Ostafrika stattfindet , ist auf den

IS . und 16 . November
im „ Casino " angesetzt . Wir bitten
herzlich um recht zahlreichen Besuch
und um Gaben jeder Art , welche
folgende Damen dankbar entgegen¬
nehmen:
Frau Pastor Roth , Wilhelmstr. 9,

„ Schlesack , Bismarckstr. 2,
„ Schauenburg , Gottorpstr . 25,
„ O .-Schul-Rat Menge, Linden¬

allee 25,
„ Oberstl. v. Koblinsky, l .Dobben-

straße 12,
„ Major v. Loos, Gartenstr . 32,
„ Stalling , Ritterstr . 4,

Frl . Buddcnberg, Kastanienallee 8,
Frau Geh. O. - K. - R . Ramsauer,

Kastanienallee 14.

Men Ser LMWeinSe
LldeilSirg.

Am Sonnabend, den 21 . Ok¬
tober d. I ., nachm . 6 Uhr, in
Brunkens Gasthause in Bloh.
1) Vortrag des Herrn Schul¬
vorstehers Nose - Zwischenahn,
„Düngungsfragen u. Düngungs¬
ergebnisse." S) Lagern des Ge¬
treides. 3) Fütterung der
Schweine . 4) Eicheln - Ver-
wertung. S) Verschiedenes.

Auktion.
Der Landznann Johann Willers

zu Osternbnrg , Bremer Chaussee,
beabsichtigt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
dm 21. Mt. d . I .,

nachmittags s Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen:

1 Kräftiges Arbeitspferd,
2 belegte Milchkühe,
2 Schweine, 1V Wochen alt,

S Ackerwagen , S breitf . dito,
worunter 1 fastneu, 1 Federwagen,
1 Wagenstuhl, 2 Paar Wagenleitern
und Hecken , mehrere Wagendielen,
Reepe, 1 eis. Pflug (neu), 1 Egge,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade,
Pferdestelen, 1 Schweinetransport-
kasten, 1 Dezimalwaage, 1 Hobel¬
bank, 1 Haarzeug, 1 doppell. Jagd¬
gewehr, 2 Bettstellen , Vs Dtzd.
Rohrstühle , Vs Dtzd. Polster¬
stühle usw .,

auch : 80 Scheffel Kartoffeln und
10 Fuder bunten Torf in
paffenden Quantitäten , sowie viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet : freundlichst ein

^ _ E . Memmen , Aukt.
Neuenkruge . Zu verk. mehrere

6 und 9 Woche » alte Ferkel.
Joh . Fr . Eilers.

Oldenburg. Die Firma GeorgRotte i. Liq. Hierselbst läßt von den
vorhandenenLagerbeständen am

Mittwoch,
den 18. Oktober d. I .,

vorm . 0 Uhr und
nachm. S Uhr anfangend,

im Packhause Gaststrasie Nr . 4
Hierselbst eine große Partie Hans-
und Küchengeräte öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen, als:

gußeiserne und blech . Kochgeschirre
in roh, emailliert und verzinnt,
Kaffee - und Theekannen, Milch-
güsfe , Kaffeemühlen, Bratpfannen,
Waffereimer, Leuchter, Torf - und
Kohlenkasten, Schaufeln und Zangen,
Blasebälge, Bürsten , Besen und
viele andere hier nicht genannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

_ _ Edo Meiners , Aukt.

KMUs -Mtm.
Oldenburg . Als Konkurs -Ver¬

walter über das Vermögen der
Firma I . Nest L Co . hies . werde
ich am

Sonnabend,
dm 21 . Mt. d. Is .,

vormittags S Uhr und
nachmittags s Uhr anfgd.,im Saale des Doodtzchen

Etablissements (Herrn Böseler),
Alexanderstraße hies ., durch Herrn
Auktionator Calberla öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen
lassen:

1 großen Haushund,
1 kl. Hund (Pinscher),

1 Sofa und 6 Stühle , nußb. mit
Plüschbezug, 1 gr . nußb. Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 Sofa , 2
Sesselmit buntem Plüsch, I Spiegel¬
schrank , 1 mah . Spiegel, 1 nußb.
dito, div. kl. dito, 1 nußb . Vertikow,
1 nuß . Sofatisch, 1 ovalen dito, l
Garderobe mit Spiegel, 1 Portiere
mit Stange , 1 dito, 1 gr. Teppich,
div. kl. dito und Vorleger, 1 Hänge¬
lampe (Krone), 1 dito, 2 kl. dito,
1 Ampel, 1 Waschtisch m. Marmor¬
platte , 1 dito, 1 Regulator , 1 eis.
Geldschrank, 1 Nähtisch, 2 große
Tische , 1 gr. Küchcntisch , div. andere
Tische , div. Stühle , 1 Schreibpult,
1 Bettstelle mit Matratze , 2 vollst.
einschl . Betten , 1 eis. Bettstelle, 1
Sprungfedermatratze , 1 eich. Koffer,
1 Kommode, 1 Zeugrolle, 1 Plüsch¬
decke, div. andere Decken, div. Fach
Fenstergardinen nuVogen, Roule'

aux,
div. Gardinenbogen , Eckborten, 1
Aquarium , viele Vasen, Maquarts-
bouquets, Bilder und Bilderständer,
sehr viele Nippsachen, 1 Kopier-
presse , 1 kl. Aktenborte, Torfkasten,
Küchenborten, 1 Fliegenschrank, 1
Dezimalwaage mit Gewichten, 1
Handwagen , 1 Gartentisch u . Bank,
1 Blumentisch, sehr viele Haus - u.
Küchengeräte in Porzellan , Stein¬
gut , Holz, Blech , Messing und
Emaille , 1 großes schönes Hühner¬
haus mit Auslaus usw. usw.
Ferner kommen mit zum Verkauf:
div. Sofas , Stühle , Tische , Wasch¬
tische , Schränke, Nähmaschinen,
neue und gebrauchte Fährräder,"

sodann : ein Schuhwarenlager, be¬
stehend in xlm . 300 Paaren Damen- ,
Herren- u . Kinder-Fußbeklcidungen
aller Art in allen Größen und
Qualitäten.
Wilh . Müller , Rechnungssteller,

_ Kl. Kirchenstraße Nr . 9.

JmmoMerkauf.
Die an der Ziegelhofftratze

unter Nr . 50 belegene
Bartelssche Besitzungsoll sterbe¬
fallshalber öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und ist
hierzu Termin auf

Dienstag,
den 24. Oktober d . I .,

nachm . 4 Wr,
in Scheeles Restanrant, Ziegel¬
hofstraße Nr . 1, angesetzt.

Die Besitzung besteht aus einem.
Ober- und Unterwohnnng nebst
Souterrain enthaltenen, im besten
Bauzustande befindlichen Wohnhause
mit Garten und eignet sich seiner
ruhigen und gesunden Lage wegen
besonders für einen Privatmann , der
in der Stadt angenehm wohnen will.

Jede weitere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

E . Memmen , Auktionator.

Fenevholz
wird abgegeben. Näh . Rosenstr. 46.

Westerstede . Der Anbauer Joh.
Oeltjendiers zu Garnholterfeld
will umständehalber von seiner daselbst
belegenen

AnöauerMe
das halbe Wohnhaus nebst großer
Scheune, sowie ca. 20 Sch.-S . Garten - ,
Bau - und Weideland beim Hause am

AverlciA?
öen 27 . fhlriobev,

nachm . 3 Uhr,
in Harms Wirtshause zu Garnholter¬
damm aus mehrere Jahre durch mich
verpachten lassen.

Auf Wunsch kann noch 6 Sch.-S.
Bauland beigegeben werden.

Sodann will Oeltjendiers von seinen
Moorländereien S Jück zum Buch-
weizcnbau auf mehrere Jahre pfand¬
weise verpachtenlassen . Versammlung
nachm . 4 Uhr an Ort und Stelle.

E . Wettermann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am
Sonnabend,

den ZI.Oktober* er. ,
vormittags S Uhr ans .,

werde ich aus Anordnung großherzog¬
lichen Amtsgerichts im Saale der

MMmgW ., § se!lttßr. U,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Bett nebst Bettstelle, 1 Reisedecke,
mehrere Fach Gardinen nebstBogen,
5 Nouleaux, 6 Wandbilder in
Rahmen , 1 Ofenschirm, diverse
Garderoben, 1 Gypsfigur mit
Konsole, 1 Wanduhr , 1 Haublock,
1 Kohlschneidemaschine , 1 «Wäsche¬
rolle, 1 Wärmflasche, 1 Hängelampe,
1 Gartentisch, 4 Gartenstühle, - 1
Tresen, 1 Waagschale, 1 kl. Tisch,
7 Porzellan - Tönnchen, mehrere
porzellanene und gläserne Terrinen
und Kummen, Steintöpfe , Thee-
und Kaffeekannen von Porzellan
und Britcmnia , Milchgüffe, Zucker¬
töpfe, 1 Servierbrett (Äritannia ),
div . Braten - , Gemüse- u . Kompot-
schüffeln , 7 Saucieren , Frucht - und
Bürmenschalen, 82 Kuchenteller, 2
Kuchenformen, div. Kuchenschalen,
105 div . große und kleine Teller,
1 Trinkgeschirr, 1 Tablett mit 6
Gläsern , 1 dito mit 19 Gläsern , 1
Punschbowle, 1 Likörservice , 7 Bier¬
gläser, Theebrett mit 12 Gläsern
und Untersätzen, 2 Käseglocken, * 1
Konfektdose mit Untersatz, 3 Gläser
mit Odeur, 39 Paar Taffen, Butter¬
dosen , 1 Etui mit 6 silb . Thee-
löffeln, 1 silb . Vorlegelöffel, 1 silb.
Löffel , 2 Serviettenringe , diverse
Theelöffel, Theebretter, mehrere kl.
Körbe und Taschen, div. Schmuck-
und Nippsachen, Wandtaschen,
Fächer, div . Stickereien, 3 Fußbänke,
1 Fußkiffen, 1 Nähstein, 24 lein.
Herrenhemden, 22 Manschetten¬
hemden, 17 Paar Manschetten, 28
Kragen, 60 Paar Strümpfe , ca.
400 große und kleine Decken und
Schoner, 18 Bettüberwürfe , div.
Kiffen , 48 Bettbezüge, 25 große
Bettücher, 90 weißl. Kissenbezüge,
260 Handtücher, 41 Fach Gardinen,
21 Gardinenhalter , 24 Garderoben,
25 Servietten , 43 Rolltücher, 80
Wischtücher, 9 weiße Tücher, 7
seidene Tücher, 180 Taschentücher,
37 weiße Damenunterhosen, 125
Damenschürzen, 60 weißt. Damen¬
hemden, 30 dito Nachtjacken, 22
Unterjacken, 73 weiße Nachtmützen,
1 Damentuch, sowie eine Partie
Spitzen, Manschetten und Kragen,
1 Teppich und verschiedene andere
Haushaltungsgegenstände,

ferner : 8 Bd . Hauslexikon, s4 Bd.
Konvers.-Lexikon , 2 Bd . Universum,
2 Bd . „In Nacht und Eis " ,
Schillers, Körners und Chamiffos
Werke, 4 Bd . v . Roddenecks Welt¬
geschichte, 20 Bd . „See - und Land¬
reisen ", 87 div. Bücher (Erzählungen
und dergleichen ) , 1 Briefmarken-
Album.
Die Gegenstände sind

fast sämtlich unbenutzt und
feiner Qualität.

Kaufliebhaver werden
um pünktliches Erscheinen
gebeten.
«ss.

Auktionator.
Zu verkaufen eine junge Ulmer

Dogge . Kurwickstr. 23.
Zu aller Art Wäsche im Hause

empf. sich Frau M . Wille , Hunteftr . 26

M- 'WchtW
!Mus.

Eversten . Der Arbeiter Diedr.
Barrelman » zu Eversten , Teebken-
gang , läßt sterbefallshalberam

Sonnabend,
den 21 . Ml . d. I .,

(nicht Freitag, den 20. Okt .),
nachm , präziseIS Vs Uhr ans .,

18 MeiliiM Mnlmd
am Hoyersgang auf 3 Jahre stück¬
weise vermieten, ferner sodann in und
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

V Schweine,
3 Ziegen,

1 komplettes Meublement , 1 Sofa,
4 Stühle , 1 Sessel, 1 Sofatisch, 1
Glasschrank, 3 Kleiderschränke, 1
Torfkasten, div. Bilder , Nippborten,
1 Ofenschirm, 2 Spiegel, 3 Fach
Gardinen , 2 Rouleaux , 1 altes
Sosa , 2 Wanduhren , 2 Eckschränke,
1 mit Âufsatz , 6 Rohrstühle. 1
Hermanns -Ofen, 2 Tische , 1 Hack-
block, 3 Küchenschränke , 1 Filtrier¬
saß, 1 Fliegenschrank, 1 Tellerborte
1 Waage mit Gewichten, 1 Hänge¬
lampe, 1 Küchmlampe, 2 Wecker,
4 Bettstellen, 2 Betten , 2 Teppiche,
sämtliches Haus -, Küchen - und
Ackergerät, 1 Gropenkarre, 1 2rädr.
Handwagen , 1 Kinderwagen,

6 « Scheffel Kartoffeln,
isehr gnt erhaltenesFahrrad

und viele sonstige Sachen.
Nach Beendigung dieses Verkaufs

läßt der Arbeiter G . Hagelmann
daselbst wegen Aufgabe des Haus¬
halts verkaufen , wie folgt:

1 Glasschrank, 1 Küchenschrank , 1
Tellerborte, 1 Bücherborte, 1 kleines
Pult , 1 Bettstelle, 1 Sofa , 6
Polsterstühle, 3 Tische , 1 Kaffeetisch,
1 Hängelampe, 1 Stehlampe , 3
Spiegel, Töpfe mit Blumen , mehrere
Teller und Taffen, 2 Teppiche,
Schildereien, 1 Eckborte, Fußmatten,
mehrere Kaffee - und Theekannen, 2
Kaffeelöffel , mehrere eiserne Töpfe,
1 Waschreffel, 1 Waschtrog 1 Wasch¬
balje, mehrere kleine Baljen , 2
Torfkasten, 1 Kohlenkasten, 3 Waffer¬
eimer, 1 Wafferbank, 1 Karre,
Forken, Harken, Spaten , Kiepen
und Körbe, sowie alles, was sich
sonst vorfindet.
Bemerkt wird noch , daß mit der

Verpachtung resp. dem Verkaufe
präzise IS Vs Uhr begonnen wird,
und wollen Pachtliebhaber sich präzise
12Vs Uhr beim Lande ( Hotzers-
gang > einfinden.

B . Schwartinq, Eversten.

JmmMverkallf.
Munderloh . Herm . Ahrens

daselbst beabsichtigt sterbesallshalber,
seine Besitzung , bestehend aus guten
Gebäuden, einschließl . Oelmühle,
4,0172 da (ca . 48 Sch.-S .) Garten-
u . Ackerland, 3,5981 dg. ( ca . 7 Jück)
Wiesenland und 7,1891 Kg Weiden
und Unkultiviert., mit Antritt 1 . Mai
1900, Ackerland nach Abernte, meist¬
bietend zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf
Sonnabend,

den 21. Oktbr . d . I .,
nachm . 3 Uhr,

inDeykes Wirtshause zu Munderloh
angesetzt , und soll bei irgend annehm¬barem Gebot der Zuschlag gleich er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
— _ H . Risiken , Aukü

Das

Hierselbst belegene
MmWr .K.13
Hierselbst belegene

Immobil
der Wiiwe Steffen soll
im ganzen oder geteilt
per 1 . Nov. d . I . preis¬
wert vermietet werden.

Nnkt . I . H . Schulte.
MW?" Junger Mann , "TW

28 Jahre alt , wünscht zwecks
Uebernahme eines Geschäfts , die
Bekanntschaft eines jungen gutsit.
Mädchens zwecks Heirat . Nur
ernstg. Off . u . 1 X . S34 an die
Exped . d. Bl.

Wir empfingen neue große Sendung«»
in

DkMIl -MM,
kurz imd lang,

Kragen
in kurz nnd lang.

«Nd

in kurz «nd lang,

Kinder- ^ —
Konfektion

u. empfehlensolche zu billigsten
Preisen.

L. K. vekrels L

v ^ M eins >« i»

s
Die zum Nachlasse der Frau

Witwe Bartels Hierselbst gehörigen
Gegenstände, als:

3 versch . Garnituren , 1 mah. Sofa
mit Klappen, versch . Tische und
Stühle , Spiegel, 1 mah . Theetisch,
1 do. Sekretär , 1 do. Spiegeltisch,
1 do. Eckschrank , 1 Klavier , 1
Regulator , 1 Peudule , 1 Leinen¬
schrank , mehrere Kleiderschränke,
Kommoden, Betten , Bettstellen mit
Matratzen , Wasch- und Nachttische,
Wasch- und Nachtgeschirre, 1 Zeug¬
rolle, 1 Teppich, Vorleger, Läufer,
Gardinen , 6 Jalousien , Bilder,
mehrere Hänge- und Stehlampen,
1 Nähmaschine, 1 Aquarium , 2
zinn. Wärmeflaschen, 1 kups. Kessel,
Torf - und Kohlenkasten, Schaufeln,
eis. Kochtöpse , 1 Mörser , 2 Hack¬
messer , 2 Hackbretter, 2 Badewannen,
Glas -, Porzellan - , Stein - und Blech¬
sachen , sowie viele hier nicht be¬
nannte Haus - und Küchengeräte,

sollen am
Mrltrvock,

Heu 23 . Akt . I .,
nachm . S tthr anfgd.,in Doodls Etablissement,

Alexanderstrasie,
öffentlich meistbietendgegenZahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet feundl . ein
D . MSiiirnSTT , Aukt.

HMich-Meill
für Sas Amt MMkz.

Die Mitglieder des Herdbuch-Ver¬
eins werden ersucht , die Mitglieder-
Beiträge pro 1898 an die Vertrauens¬
männer ihres Bezirkes zu zahlen.
— - Der Vorstand.

Herdbrch-Kerti»
fir Süs A«t MilbW.

Bei Gelegenheit der Stier-
körmrgen im Stierkörungs-
vcrbande Stadt nnd Amt
Oldenburg können

Aufnahmen
VN Bulle «, Kühen M trngen-
kn Aem in HM SMich
für HMmMeMrg erscheir.

__ Vsr » VvDKla rLÄ.
Eversten . Zn verkaufen 1 nahe

am Kalben stehende Ouene.
Joh . Haye , Hundsmühlerchauffee . ,
Z » verk. ein Lschl. Bett billia.

3 . Ehnernstrasie 17.
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MM Wmei
^ WKrnls « t. Mßß » ,

Delikateß-Sauerkraut,
Pstind Ui PA.

empfiehlt
D *

. LSWILMlL,
Gaststr . SS.

Nadorst . Habe noch mehrere
V Wochen alte, schöne Ferkel
zu verkaufen.

H . Ahlers , Hochheiderweg.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Nov. Laden nebst

Wohn . Staustr . Nr « SS,
bisher von Herrn Barbier Jänicke
benutzt._ A . G . Gehrels.
I . Leute erh . Wohn. Johanuisstr. 11.

Zu verm. elegant möbl. Wohnung
(2 Stuben , Schlafzimmer, Badezimmer)
nebst Pferdestall und Burscheugelaß.
_ Mönnich , Osenerstr . 36i.

Rastede . Zu rreMietelt
eine schöne Untemohnnng,
sehr passend für eine kleine Familie
oder alleinst . Dame.

I . Degen, Aukt.
Zu verm. z. 1 . Nov . e. Unterw.

Näheres b .Kaufm . Haake , Nadorsterstr.
Eine kl. Wirtschaft wird für 190V

in oder in der Umgegend von Olden¬
burg zu kaufen oder zu pachten gesucht.

Gefällige Offerten unter D . F . SO
an die Exped . d . Bl. erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Osternbnrg . Gesucht zum 1 . No¬
vember ein kleiner Knecht.

A . Gramberg , Uunenstr. 13.
Gesucht Per sofort und Novbr.

für hier u. auswärts viele Küchen¬
mädchen, Hausmädchen , Zimmer¬
mädchen für Hotel, ferner Mädch.
für Landwirtschaft.
Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Gesucht auf sofort und Novbr.
für hier mehrere Kleinknechte.
Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Sehr gnt empf . junge Mädchen
suchen Per NovemberStellung im
städtischen oder landw . Haushalt.
Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Sehr gut empfohlener Müller¬
geselle sucht per November oder
früher Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

AV " Kellner "MW mit besten
Zeugnissen suchen z« Nov. Stell.
Johannisstr . 13. Frau Blnmensaat.

Hotel- und Privatköchinnen
suchen per NovemberStellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.

Gesucht zum 1 . Nov. ein junges
Mädchen , schlicht um schlicht, zur
Erlernung der bürgerlichen Küche.

Hotel „Stedinger Hof",
_ Oldenburg i. Gr.

Zum ü April finden junge
Mädchen , die sich im Haushalte aus¬
bilden wollen, in Osnabrück bei einer
gebildeten, einzelnen israel . Dame
Pension . Refz. stehen zur Verfügung.
Off. unter A . Z . befördert die Exped.'

eses Blattes.
Ges. S Maurer und S Arbeiter.

d. Wiechmann , Osternbg.,Br . CH. 98.
Suche a . gl. 2 Hausmädchennach

uswärts , Lohn bis 250 ^ 5..
D . Hoting, St .-V .-K., Staulinie19.
Suche2 jüng. Köchinnen U. ICasöm.,

mon. 40 D . Hoting , Staulinie 19.
Suche a . gl. und 1 . Nov . Haus-,

Zimmer - , Wasch- , Küchenmädch., Köch¬
innen, Kellner, Kutscher, Hoteldiener,
Knechte rc. Oldenburg , Staulinie 19,
1 . Et . D . Hoting, 1 . Haupt-V .-K.

Empf. per sos . o . später1 Hotel-
kutscher o . Privat , gestützt aus prima
Zeugn ., gedienter Artillerist, für hier
oder ausw . D . Hoting , 1. Haupt-
Verm .-Kontor, Staulinie Nr . 19.

Gesucht für einen Kauf¬
mann gefetzten Alters ans
bald Stellung als

GeMtsreiseM
oder Kontorist , am liebsten
Spirituosen - od. Kolonial¬
warenbranche.

Bergstr. 5. kuü . SiisM,
_
Ges. e. Kindermädchen f. nach¬

mittags. Kroppstr . 18 , oben.

Rastede. Gesucht auf sofort
oder bald ein gebildetes junges
Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau schlicht um schlicht bei voll¬
ständigem Familienanschluß.

Näheres durch
I . Degen , Aukt.

Ofen. Aus sofort ein zuverlässiger
Zimmergeselleaus dauernde Winter¬
arbeit ; am liebsten einer, der auf dem
Lande gearbeitet hat.

Diedr. Hilmer, Zimmermstr.
Krügers Berm. -Jnst. Kurwickstr.S,
sucht Stell , f. 2 bessere Hausmädchen,
gute Zeugnisse, für mehrere j . Leute
als Hausknechte oder b . Pferden , für
mehrere j . Mädchen für Haush . und
Laden, sowie Lehrmädchen für Laden,
für eine Ostfriesiu für besseres Haus.
KrügersBerm.-Jnst.,Kurwickstr.S,
sucht für ein Gut Wirtschafterin, 2
Köchinnen für hier u . Bremen, hohes
Salär , bessere Hausmädchen für hier,
Bremen, Wilhelmshaven und u. dem
Rhein, Knechte für Bäcker b . Pferden,
j . Mädchen für hier und auswärts,
Müller für großes Etablissement,
Lehrmädchen für Schneiderin schlicht
um schlicht , j . Mädchen für Delikateß-
geschäft in Norderney , Stundenmäd¬
chen und -Frauen , Knechte u . Mägde
für Landwirtschaft rc. rc.

NW" Jeder Person wird sofort
passende Stellung

nachgewiesen.
Ein feineresHausmädchen , welches

gut Plätten kann, sucht zu November
Stellung.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistraße 2.
Gesucht auf sofort ein Tischler¬

geselle aus dauernde Arbeit.
W . Stolle , Tischler, Eversten.

Gesucht zum 1 . November oder
später ein kleines Mädchen von
14 bis 16 Jahren:

H . Onken , Stau 10.
Zum 1 . Novbr . ein kl. Knecht für

leichte Arbeit . Fr . Kohl . Ziegelhofstr.
Gesucht zum 1. November ein

Mädchen zum Plättenerlernen
gegen Lohn.

M . Beutner, Grünestr . 14a.
Ein erfahr . Fräulein . Ende 20er,

s. z. Frühjahr anderw . Stellung , wo
es e. kl . Haush ., am liebstendenjenigen
eines alleinstehenden Herrn , selbst zu
führen hat . Beste Empf. st. z .

'Seite.
Gest. Off. unter C . C . 300 au die

Exped. d . BI . erbeten.
Gesucht ein zuverlässiger, soliderArbeiter, am liebsten verheirateter,

für mein Petroleum - und Kohlen-
geschäst bei hohem Lohn.
W. Paradies , Haareneschstr . 22b.

Gesucht
auf baldigen Antritt ein jüngerer,
gewandter

gegen Salär.
L.

Auktionator und Rechnungssteller.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
Metjendorf. Am Erntefesttage:
WM

" Ball ,
"

HW
wozu srdl . einladet I . H . Frölje.

Hankhansen . Freitag, den20. Okt.
(Erntefest) : dttÜ
wozu freundl . einladet F . Küpker.

Rnstede.
AMÜr -MLiitoMMr.

Freitag , den 20 . Oktober
(Erntefest) :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Louis Graf.
NL . Gleichzeitig halte meine neue

« Mte KegelW«
bestens empfohlen. D . O.

Wockt
'
oi ) .

,2um drügen Lasen .
'

Sonntag , den 22. Oktober:
« KK-ATM VrossiSD

Ernteball
im UW" neu dekorierten Saale.

Zu diesemaußerordentlichen Feste
ladet freundlichst ein G . Küpker.

Ipwege . Am 20. Oktober:

wozu freundl . einladet D . Bunjes.

MMrMe AmtMhn.
Anläßlich des Bremer Freimarktes werden folgende

Sonderpersonenzüge
zu gewöhnlichen Fahrpreisen befördert.

Stationen.
Am

22. u . 29. Okt.
Am

22. u. 29. Okt.
Vom

23. bis 2S . Okl

Hude Ws.
1 . 2 . 3. Kl.

2.05 nachm.
2. 3 . Kl. 2. 3. Kl.

Grüppenbühren § 214 „ — —
Schierbrok 2 -20 — —
Delmenhorst 2.34 . 12.00 mitt. 2.34 nachm.
Heidkrug 2 .41 „ !

I
2 .41

Huchtingen - " 2.48 „ 2 .48 .Bremen-Neustadt Ank. 2 .55 „ 12.14 nachm. 2.55 «Bremen „ 3.03 „ 12.23 nachm.
Am Vom Am Vom Am

Stationen: 22 . u . 29 . Okt. SS. b . 30 . Okt. SS. Oktober SS. b . SS . Okt. SS. Oktober
2. S . Kl. 2. 3. Kl. 2. 3. Kl. I . 2 . 3 . Kl. 1 . 2. 3. Kl.

Bremen Abs. - - — 11 .16nachts 12 .00nachtsBremen-Neust. „ 8 .38 nchm . 11 .06nachts 11 .06nachts 11 .24nachts 12 .10nachts
Huchtingen Ank. 8 .45 „ 11 . 14 „ 11 . 14 „ 11 .31 „ 12 .17
Heidkrug ,, ! 11 -25 11 .25 „ 11 .38 „ 12.25 „
Delmenhorst „ 8.56 „ 11 .34 „ 11 .34 „ 11 .44 „ 12 .31 „Schierbrok . — 11 .44 „ 11 .53 „ 12 .40 „Grüppenbühren « — — 11 .51 „ 12.00 „ 12.47 „Hude 12.00 „ 12.09 „ 12.56 „Wüsting E- —- 12 . 12 „ 1221 , 1 .09 „
Oldenburg 12 -24 12 .33 „ 1 .21

Im Anschluß an den um 12 .00 Im Anschluß an den um 11 . 16
nachts von Bremen abfahrenden
Sonderzug am Sonntag , den
22. Oktober:
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Brake

Abs. 1 .00 nachts.
Ank. 1 .06 „

„ 1 .13
» 124 «
» 1.33 „
« 143 ..

nachts von Bremen abfahrenden
Sonderzug am Sonntag , den 22. und
29. Oktober:
Delmenhorst
Dwoberg
Ganderkesee
Immer
Brettorf
Dötlingen
Wildeshausen

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Ws . 11 .50 nachts.
Ank. 11 .55 „

„ 12 .03 .
« 12 -10 .
„ 12 .22 „
,, 1230 „
.. 12.39

Die noch vorrätigen

Attik -Wm-er
sollen bedeutend unter Preis ausverkanft werden,
um Platz für Modell 1900 zu schassen.

WM- Attila hat sich in diesem Jahre auf
großen Reisen wieder als schnellste «nd stabilste
Maschine ausgezeichnet.

Vdsoäsr lüksysr , WttiM . 8.

swpkioblt in grossen ^.usreabl:
llormal- Ksmdon, - llossn und -laokon . Winten- unri Klavvs- lland-
sobuks , Wollgarn, Pfund von 1.70 M . an , Korsetts , Lokürrsn,
Vamon- llöokv, Krawatten, Kragen und ßlansvkotton, Locken

und Ltriimpfs etc.

M 8el« eillil>l.
Am Erntefesttage , den 20 . d. Mts . :

Großes Konzert
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehrich.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es ladet frenndlichst ein _ D . LLszrsi ».

Term
Burg « . U

Am SO. d. Mts . (Erntefest ) ,abends 0 Uhr:

IsvrkräilrelM
im

ttols! rum i-inäenkof.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Gdewecht.
6« «Z -VMiii Mmoiiie.

Die Uebungcn werden am Sonn¬
abend , de« S1 . d . M., wieder be¬
ginnen.

Die den : Verein beizutretenwünschen,
wollen sich bis dahin melden.
_ Der Vorstand.

Oberlethe.
Am SO. d . M. (Erntefest ) :

Mi « M.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. H. Ripken.

- Z Verein für WVWt
ZA. und Tierschutz.

Donnerstag, den SS . Oktober,
gelegentlichder Geflügelausstellnng
in I . Eiters ' Gasthos , nachm. 6 Uhr:

des Herrn Direktors Rose : ,,Welche
Hühner sollen wir züchten?"

Zu zahlreichem Besuch des Vortrages
ladet ergebenst ein Der V orstand.

AM - Benin
Hahn.

Am Crntefesttage , Freitag , den
20. Oktober d. I . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . H. I. Pralle.

„81M u.
Am Erntefesttage

(SO. Oktober 1899 ) ,
abends S Uhr anfangend:

Großer
Ernteball

in
Uetjeng ktLdiisZemknl

<Ii . Ebbinghaus)
in Nadorst.

Einführungen durch Mitglieder
find gestattet . Um allseitige Be¬
teiligung bittet

vee Voi -stsnü.

Wiefelstede . Am Erntesesttage:
WW

- S » 11,
wozu freundl . einladet Heinr . Rabe.

Neuenkruge . Sonntag , d . 5 . Nov.j:

wozu freundl. einladet H . Bremer»

Veranivorttlich für Politik und Fuilleton vr E . Hob er : für den lokalen Teil W v. Bus ch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.

AlMIM6lMlI86.
Am Erntefesttage , de»

20 . Oktober, in meinem ne«
dekorierten Saale:

für Herrschaften,
Anfang S Uhr.

wozu freundlichst einladet
D . HaLsIsD.

Höertether Mühte i
Am Freitag, den SO . d. Mts .r l

Abschiedsball.
Entree 30 wofür freier Tanz

oder Getränke. Damen frei.
Nachmittags von 3 Uhr an:

Großes Konzert
11. MkSklM - 1 . IO - .MM.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gerh . Albers.

Petersfehn.
Klub „Vorwärts".

Am Sonntag , den 5. Nov . :Ball
ei W . Kayser » wozu freundlichst

einladetDer Vorstand.
Metttllavbeitee-

Krrrnkenkaffe.
Die Monatsversammlnngen finden

von jetzt an am ersten Sonntage
statt. Der Vorstand.

KSrßvrlsIäe.
Am Erntefesttage, Freitag , 20. Okt. :

3. MWgMt
im Vereinslokale ( G . Mohnkern ) »
wozu freundlichst einladet

Der Vorstan d.

Mbgesellsedast
.Meim".

Am Freitag , den so . Oktober
(Erntefest) :

im Klublokale „Odeon " , Eversten.
Anfang 6 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
IZvr

klL . Die photographischeAufnahme
findet am selben Tage nachm. Z '/s Uhr
statt . Um recht pünktlichesErscheinenwird gebeten._

Osternburg . Am Erntefesttage :
"

Sängerball,
wozu jeder freien Zutritt hat.

8 . Koopmann , Bremer Chaussee.
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Aus Mer Wett.
1 Ein sonderbares Grabdenkmal.
i Das Zweirad ist uns eine alltägliche Erscheinung ge-
- Wörden, und wir begegnen ihm so ziemlich überall , aber
i auf einem Grabstein hatte man es bis jetzt doch noch nicht
! gesehen. Das Verdienst , diesem Mangel abgeholfen zu

haben, gebührt einer jungen Witwe in Rio de Janeiro.
Sie hatte ihren späteren , jetzt verblichenen Gatten auf einer

j Radpartie kennengelernt und war ihm eine treue Gefährtin
für die Tandemfahrt dieses Lebens . Als nun ihr Mann
vor einiger Zeit in die ewigen Radelgründe einging , litt

- es die gefühlvolle Seele nicht, daß der teure Verblichene,
der sich so elegant in ihr kleines Herz hineingeradelt hatte,
wie ein ganz gewöhnlicher Fußgänger begraben liegen
solle. Sie ließ deshalb einen Bildhauer kommen und gab
ihm den Auftrag , einen Leichenstein für das Grab ihres
Mannes anzufertigen , auf dem seine Tugenden als Mensch

! und Radler in erhebender Weise zum ewigen Ausdruck
! kommen sollten . Die Grundidee , deren Ausführung sie

dem Künstler überließ , war , daß das Monument den Au¬
genblick in dauerhaftem Marmor lebensgetreu sesthalten
solle, in dem sie ihren Mann kennen gelernt hatte . Alles
mußte darauf enthalten sein, die Bicycles , ihr Mann und
sie selbst in dem chicen „Reform -Kostüm" , das sie an jenem

: denkwürdigen Tage anhaite . Nachdem der Künstler sich
l von seinem ersten Schrecken über die merkwürdige „Idee"
i erholt hatte , ging er an die Arbeit und modellierte der
! trauernden Witwe ein Monument , das in allen Punkten
» ihren Wünschen entsprach und sie höchlichst entzückte —
I soweit eine tiefgebeugte Witwe schicklicherweiseentzücktsein' darf , natürlich . Der Denkstein wurde denn auch unter ge-
» bührender Feierlichkeit und in Gegenwart mehrerer Rad-
A, lervereine enthüllt , womit diese denkwürdige Handlung
i echter Pietät denn ein für alle Teile befriedigendes und
1 . erhebendes Ende erreicht haben sollte . Aber nun kommt

' der Konflikt : Der Bildhauer ist nicht nur ein guter Künstler,
' er ist auch ein guter Mensch. Und er tröstete die kleine

Witwe so voll Mitgefühls , daß sie in ihrem fassungslosen
Schmerz um den treuen Gatten den tröstenden Zuspruch des
Künstlers nicht mehr entbehren zu können glaubte . Und
da dieser es als seine Lebensaufgabe aufsaßt , der Tief¬
gebeugten nicht von der Seite zu gehen, so würde man nach
der gebührenden Zeit sicher den Bildhauer mit der Witwe
Tandem fahren sehen, wenn das Verhängnis nicht wollte,
daß dieser leidenschaftlicher Automobilist ist. Und das ist
die Ursache des Konfliktes , der den Schmerz der Witwe er-

k höht und den Künstler verzweifeln läßt . Nicht, als ob
k die Seelenfreundin etwas gegen Automobile hätte — im
s Gegenteil , sie ist sogar begeistert für diese, sondern die
> Sache ist die, daß der Bildhauer , wie er neulich einem
i vertrauten Freunde offenbarte , mit steter Angst daran
t denkt, daß ihm vielleicht beschieden ist, dereinst unter einem
k Grabdenkmal , das ein Automobil vorstellt , zu liegen . Und

das will er nicht, nicht um alle Witwen der Welt.
* *

Die Pest in Indien.
Die Pest hatte iy letzter Zeit in einzelnen Teilen Jn-

. diens einen Grad erreicht , der kaum noch einer Steigerung

. fähig war ; wenn stellenweise zuletzt auch eine Verringerung' der Sterblichkeit gemeldet wird , so wütet die Seuche doch
noch schlimm genug . So starben z . B . in der Präsident¬
schaft Bombay in der letzten August- und ersten Sep¬
temberwoche 8236 Menschen an der Pest ; in der Stadt
Puna in derselben Zeit allein 1951. Wenn der damalige
Zustand einige Zeit angehalten hätte , hätte die Seuche die
Hälfte aller Einwohner dahingerafft . Zum Glück läßt sich
gerade da , wo sie bisher am ärgsten wütete , eine kleine
Abnahme feststellen, aber vielleicht nur , weil alle pest¬
empfänglichen Menschen inzwischen weggestorben sind.
Ganze Haufen toter Ratten wurden in den Quartieren der
Beamten der südlichen Mahrottabahn gefunden ; einige
Tiere sah mon tot von den Dächern fallen . Das Elend
der Bevölkerung -spottete damals jeder Beschreibung . Die

t Behörden geben die Zahl der Gestorbenen schon garnicht
I mehr an , da sie fürchten , daß dann der Schrecken noch
I größer würde . In Folge der ungeheuren Zahl von Leichen,
I die tagtäglich zur Verbrennung herbeigeschafft werden,
! spielen sich dort die fürchterlichsten Szenen ab ; das
' Schlimmste ist, daß die Leichen gar nicht mehr beseitigt

werden können , da es an Brennholz mangelt . Kaum wagt
einer der Angehörigen eine Leiche nach dem Verbrennungs-
Platze hinaus zu begleiten , und geschieht dies , so fliehen
gewöhnlich alle , sobald der Tote auf den Scheiterhaufen

; gelangt und das Feuer angezündet ist, letzterem das
Weitere überlassend.

* *
*

Nach fünfundzwanzig Jahren.
Wie ein kleiner Roman hört sich nachstehendes Ge-

' schichtchen an , das die „Dresd . Nachr ." veröffentlichen , und
dessen Wahrheit verbürgt ist und in den Arbeiterkreisen
einer großen dresdener Fabrik lebhaft besprochen wird.
Bereits über 25 Jahre liegt es zurück, wo ein junger Mann
seiner Braut das Eheversprechen brach, aus Dresden spur¬
los verschwand und angeblich nach Amerika ausgewandert
sein sollte . Dieses geschah kurze Zeit nach der Geburt
eines diesem Verhältnis entsprossenen Mädchens . Die be¬
kümmerte junge Mutter hoffte immer von neuem , ein
Lebenszeichen von ihrem Geliebten zu erhalten , doch er

i dachte nicht mehr an sie und blieb — verschollen. Jahre
vergingen ; obwohl sie nun die letzte Hoffnung aufgab,
schlug sie manchen Heiratsantrag aus , blieb ledig und er¬
nährte sich und ihr Kind durch ehrliche Arbeit , dasselbe

! mit stiller Sorge und heimlichem Kummer zu einem ordent¬
lichen Mädchen erziehend . Vor einigen Jahren machte dann
ein ehrsamer junger Mann , Dreher von Beruf , die Be¬
kanntschaft der Tochter , welche zu einer sittsamen , hübschen
Jungfrau Heraugewachsen war , und heiratete das an ihm
mit inniger Liebe hängende Mädchen, obwohl sein Vater
gegen diese Verbindung war und auf den Sohn feinen
ganzen Zorn entlud , welcher schließlich zur Feindschaft
zwischen beides führte. In diesen Tagen ist nun das

letzte, und wie immer , eine friedliche, schöne Lösung der
Konflikte bringende Kapitel dieser Geschichteaus dem Leben
zum Abschluß gelangt . Kommt da vor zwei Monaten
plötzlich ein Schreiben aus Amerika — und von wem ? —
von dem längst Totgewähnten , in welchem er den wie im
Traume lesenden jungen Eheleuten und der Mutter mit¬
teilt , daß er noch lebt , und zwar nach manchen harten Er¬
fahrungen als sehr reicher Fabrikbesitzer , und er nun end¬
lich seinen schnöden Treubruch und feine damit vernach¬
lässigten Vaterpflichten gutzumachen denkt, indem er seiner
Tochter schon jetzt die Summe von vier Millionen Mark
aussetzt, gleichzeitig aber auch den Wunsch hegt , beide,
seine frühere Geliebte und Tochter , bei sich zu haben , um
nun doch noch sein Eheversprechen eiulösen und vereint
wenigstens noch den Spätsommer ihrer Liebe genießen
zu können . Nachdem sich die drei vom ersten Freuden¬
schreck erholt , antwortete der junge Ehemann umgehend,
daß sie alle wohl sofort kommen würden , aber ihre Mittel
zu einer solchen Reise nicht ausreichten . Ehe man 's ge¬
dacht, kam ein größerer Barbetrag , schnell wurde zur Ab¬
reise gerüstet , und seit einigen Tagen befinden sich alle
drei auf der Reise nach der neuen Heimat : die Mutter mit
der alten , erwachten Liebessehnsucht und Wiedersehens¬
freudigkeit nach 25 Jahren im Herzen , die Tochter , be¬
glückt über ihren plötzlichen Reichtum mit der Freude , nun
doch noch ihren Vater kennen zu lernen , und der junge
Ehemann , gehobenen Herzens ob dieser Schicksalswendung
mit dem Bewußtsein , seinen Vater über dessen Ansicht
eines Besseren belehrt zu haben._ _

Das Wstegekind.
Romau von E . Me y e r - F ö r st e r.

(Nachdruck verbot «».)
7) (Fortsetzung.)

In die Schießbude war eine Vertreterin eingerückt.
Die Besitzerin , die es Nettchen nicht verzeihen konnte , daß
dieselbe zu einem anderen „Metier " übergegangen war,
eilte inzwischen aufgeregt zwischen den Erquickungsstati-
onen des Gartens auf und ab und tauschte mit ihren Be¬
kannten Bemerkungen über den bevorstehenden Nach¬
mittag . In ihrem Herzen wühlte ein unklarer Wunsch nach
einem Zwischenfall , der von oben, aus den verhüllten
Schleusen des Himmels hervor das Ereignis unterbrechen
möchte.

Hinwiederum das Kuchenweib, das entsetzlicheStangen
Lakritzen mit scherzhaften Etiketten versah und die Salz¬
bretzeln zu Dutzenden und halben Dutzenden zusammen¬
band , war dem Aufstieg wohlgeneigt und erfreute jeden
Vorübergehenden durch den Hinweis auf den wolkenlosen
Himmel : enthusiastisch gestimmt aber schien vor allen
anderen der junge Mann , welcher seinerzeit unter Nett-
chcns Oberaufsicht in der Schießbude Helfersdienste ver¬
richtet hatte ; er verkaufte die Fest-Programme , auf deren
Titelblatt dasselbe Reklamebild zu sehen war , das an den
Litfaßsäulen prangte ; und während er , an dem Eingang
des Gartens postiert , mit weithin schallender Stimme aus¬
rief:

„Nettka , die Aeronautin !"
setzte er aus eigener Initiative begeistert hinzu:

„Das schönste Mädchen der Welt . Erst neunzehn Jahre
alt . Jeder überzeuge sich selbst."

Schon um drei Uhr war der Garten dicht gefüllt.
Eine ganze Völkerwanderung schien sich in die sonnigen
Wege ergossen zu haben . Unter den glühenden Strahlen,
die vom Himmel prallten , zog sich der Menschenknäuel
immer enger zusammen , dichter auf die schattigen Plätze,
die unter den laubreichen Bäumen lockten. Ganze Waren¬
lager an Proviant breiteten sich auf den Tischen aus.
Eine allgemeine , vertrauliche Gemütlichkeit , als sei eine
einzige , riesengroße Familie bei einander versammelt , griff
um sich . Schweißtriefend eilten die Kellner hin und her,
um den gemahlenen Kaffee, den die Hausfrauen in wohl¬
verwahrten Tüten mitgebracht hatten , in der Küche den
Händen der Wirtin zu übergeben . Daneben begann das
erste, schmetternde Getratsch des Orchesters , und zwischen
das Bumm der Pauke und das Helle blasende Trä -Trä
des Pistons krachte das donnernde Getöse der in blitz¬
schneller Fahrt befindlichen Rutschbahn , das Bollern der
Schießstände , das Gedudel der Leiern , das Blöken der
kleinen roten Ballon -„Pipen, " und das Quäken der?
krabbelnden Weltbürger , die aus den Kinderwagen strebten.

Frau Brinkmann mit Paul und der Großmutter be¬
fand sich unter dem letzten Nachschub, der sich durch den
weitgeöffneten Eingang in den Garten drängte . Die
beiden Frauen sahen schweigsam und ängstlich aus . Auch
Paul ging mit gesenktem Blick.

„Da steht der Ballon, " flüsterte Paul , indem er den
Kopf erhob und nach dem bewimpelten , zu einem Riesen¬
umfang aufgeblähten Ungetüm hinüberzeigte , das in der
Mitte bes Gartens von einer dichten Mauer Neugieriger
umringt war.

Die Großmutter blickte in entgegengesetzter Richtung
in die leere Luft . „Ich will ihn nicht sehen," stieß sie her¬
vor . Und müde, erschöpft setzte sie hinzu : „Gieb mir einen
Stuhl , mein Sohn . Meine Beine zittern nur so ."

„Mutter, " bat Frau Brinkmann , als sie saßen , „be¬
ruhige Dich doch . Komm, trinke eine Tasse Kaffee, das
wird Dir gut thun ."

Aber die Greisin schob die Tasse zurück.
„In Nettchens Todesstunde trink ' ich keinen Kaffee

nicht," brach sie hervor . „Meine Ahnung trügt mich nicht,
Marie . Die kommt nicht heil wieder 'runter von dort
oben . Ich hab 's die Nacht im Traum gesehen. Mit zer¬
schmettertem Kopf lag sie da — die wilde, schlechte
Mariell ."

Paul saß mit zusammengepreßten Lippen . Sein Blick
hing an dem in der Sonne grell flimmernden Ballon.

„Sie sagt doch , daß die Probefahrt , ihr gut gelungen
war, " begann Frau Brinkmann mit leiser , angstvoller
Stimme . „Es wäre ihr wohl erst gruslig gewesen, wie sie
zwei Kirchtürme hoch über der Erde den Fallschirm hatte
ergreifen sollen , aber da hat sie die Augen rasch geschlossen
und, krampfhaft fest gehalten und wie im Fieber hat sie

geschreien : „los !" und da hat sie nichts mehr gefühlt , als
daß sie sich von der Gondel entfernte und langsam , wce
auf Flügeln , hinabgeschwebt ist, bis ihre Füße den Boden
berührtem

^ polizeilicherseits verboten sein !" rief
Paul , indem er aufspranq und förmlich die Hände rang.
„Der an dem Fallschirm schwebende Mensch kann unter¬
wegs schwindlich werden , die Kraft kann ihn verlassen ."

„Oder vor allen Dingen der Mechanismus an dem
Dinge versagt , wie ich es seinerzeit einmal in München
auf der Vogelwiese mit erlebt habe," mengte sich hier ern
untersetzten kleiner Mann ins Gespräch, der am Neben¬
tische gescsten und bereits mehrere Seidel sehr eilig her-
untergegofsen hatte , „da war der Kasus dieser, daß dep
Schirm , der anfänglich gefaltet ist, sich durch den Wider¬
stand der Luft nicht öffnen ließ , sondern zusammenge-
klappt blieb, sodaß er pfeilschnell die 300 Meter hinab
in die Tiefe schoß ."

„Halten Sie ein , lieber Herr !" rief Frau Brinkmann-
indem sie zitternd ihre Hand auf den Arm des Fremden
legte . „ Sie sehen, der alten Dame , meiner Mutter , wird
schwach . O mein Gott, " setzte sie hinzu , „warum müssen
wir diesen Tag erleben . Das junge Mädchen , das Sie
auf dem Bilde sehen, ist unser Pflegekind . Man giebt
sie für eine Türkin aus , man knüpft Lügen an ihre Person
und Vergangenheit , und wir stehen machtlos dabei und
können sie nicht zurückhalten vor dem Verderben , sie hat
sich losgesagt von dem Einfluß , von dem Schutz dev
Ihrigen ."

Ein lauter Böllerschuß unterbrach diesen ersten Rede¬
strom des bedrückten Mutterherzens . „Es geht los, " sagte
der kleine Mann , der mit neugierig -dummdreister Teil¬
nahme dieser Eröffnung gefolgt war und nun näher , Wie
ein Zugehöriger , an den Tisch heranrückte . „Da ist nichts
zu machen, meine liebe Madam ' . Sehen Sie hin , da tritt
das Fräulein aus dem Artistenraum . Horchen Sie , wie
man Hurra schreit. Steigen Sie auf den Tisch, Frau
Großmama , und stützen Sie sich nur auf mich. Ei , ei,
ei, seht, seht ! Niedlich ist sie ja , die kleine Türkin vom
Strande der Panke . Aber sehen Sie bloß , wie sonderbar!
Warum besteigt sie die Gondel nicht ? Der Herr da , der
sie am Arm erfaßt und sie so elegant hineinnötigt , das ist
Herr Hasemann . Was redet er denn auf sie ein ? Sehen
Sie nur , sehen Sie ! Sie will nicht ! Sie schüttelt den
Kopf. Schauen Sie bloß um alles in der Welt , wie rot
sie ist ! Wie sie zittert , sehen Sie doch ! Sie will nicht!
Sie wehrt sich ! Was sagt er denn , was schimpft er denn
aus sie ein ? Wie er keucht, wie er pustet , und sie nur immer
„nein !" und wieder „nein, " und nochmals , und schüttelt
wie wild den Kopf, und da fängt man auch schon an un¬
ruhig zu werden im Publikum , horchen Sie bloß das
Johlen und das Trampeln . Kinder , da muß ich hin ."

Auch Paul war fortgestürzt , beinahe rascher noch als
der kleine Mann , der vor Hast gegen alle Tische taumelte.
Fast das gesamte Publikum hatte sich zu der Stelle hinge¬
drängt , von der aus das Schauspiel des Aufstiegs erfolgen
sollte , und ein dumpfes Gemurmel , das wie das Geräusch
empörter Wellen klang , aber von johlenden , zischenden
Stimmen in kurzen Zwischenräumen unterbrochen wurden
pflanzte sich über die Köpfe des Menschenknäuels fort.

Im Jnnenpunkt dieser Ansammlung , auf dem abge-
grenzten Raum , der für den Umfang des Ballons abge¬
steckt war , stand Nettchen, die Aeronautin , im roten Fez-
im rosa Trikot und zitterte am ganzen Leib wie Espen¬
laub . Sie stand wie betäubt . Sie begriff nichts , was ge¬
schehen war , vor ihren Augen tanzten Erde , Himmel und
Ballon , sie sah wie in weiter Ferne die tausend höhnischen
und grinsenden Gesichter und sie wußte nur das eine, daß
sie die grausige Fahrt nicht machen könnte, daß dumpfe,
bleierne Angst in ihre Seele gezogen war , und daß im
entscheidenden Augenblick ihre Füße schwer wie Eisen sich
gegen das feste und sichere Land stemmten , das sie zu
schwindelnder Luftfahrt verlassen sollte.

Sie hörte die schimpfende, von Erregung geradezu
heisere Stimme des Luftschiffers , dem sie sich verpflichtet
hatte , vernahm Worte wie „Niedertracht, " „Schande,"
„Blamage vor dem gesamten Publikum " . Sie hörte das
Johlen und Hohngelächter der Menge , und angstvoll , wie
ein bedrohtes Wild , das ringsum von Jägern umlauert
ist, spähte ihr Blick die Menschenmauer auf und nieder¬
eine Lücke zur Flucht zu entdecken. Plötzlich sah sie eine
Gestalt sich durchdrängen , durch den immer verworrener
werdenden Knäuel ihr zustreben . „Paul !" schrie sie leise
auf . Mit einem einzigen , blitzschnellen Sprunge war sie
vom Rande der Gondel , stieß ein paar Frauen bei Seite,
die sich neugierig bereits über den abgesteckteu Kreis ge¬
drängt hatten , und während sie durch die entstandene
Lücke in den Knäuel des Publikums schlüpfte, rief sie mit
weinender Stimme:

„Lassen Sie mich durch . Ich kann nicht mit . Ich habe
soviel Angst !" Jetzt hinderte sie niemand mehr , neugierig
Wich alles zurück, und nur spöttische, ordinäre oder auch
mitleidige Scherzworte flogen zu diesem seltsamen Flücht¬
ling hin , dem großen , in Trikot gekleideten Mädchen , dieser
imitierten Türkin , der die Hellen Thränen aus den Augen
stürzten , während der im hastigen Laufe ihr abgsfallene
Fez wie ein roter Capuchon auf ihrem Nacken hing.

Im selben Augenblick ließ jedoch der Luftschiffer, der
seine Geistesgegenwart wiedergefunden hatte , einen zweiten
Böllerschuß abgeheu , schwang sich auf die Gondel und
gab durch ein Schwenken seiner roten Fahne das Zeichen
zur Abfahrt . Aller Augen richteten sich nach dem aufge¬
blähten Riescnballe , der langsam , majestätisch in die Höhe
zu schweben begann , während der Aeronaut aus dem
schmalen Rande der Gondel in der Schwebe zwischen
Himmel und Erde stand und einen leichten Sprühregen
von Sand herniederrieseln ließ.

Nur wenige noch weihten ihre Aufmerksamkeit dem
jungen Mädchen, das halb ohnmächtig an die Brust eines,
jungen Mannes gesunken war.

(Fortsetzung folgt.)



Sw m Ser Weser Wense» NSe«S»rzer LeeM,über100 Reg. -Tonsmit ihren letztbekannten Nachrichten.
(Nachdruck verböte ».)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Läele ", D . Langhoop
„^ .äonis", F . Müller
„^ msrons ", A. Gieseke
„^ nnn", I . Christians

Ramien" , I . Kühn
„dpollo ", C. Weiße
„/Iroolä ", H . Peeken
„^ .tlantio" , R . zu Klampen
„^ .tom", W . Bootsmann
,,/luZusts " Ammermann
„Jurors, "

, H . Frerichs
„Laläur ", I . Mohrschledt
„Lussarä " , I . Utecht
„0 . kaulssn "

, Schnieders
„OaUäo", Droest
„Earl ", C. Schoemaker
„Osrastes", Stratmann
„Ebarlotte " , I . Grube
„Ooneoräia", A. Peters
„Ooniää ", H. Buse
„Oonstanre" , A. Spiesks
„Ooriolanus", I . Götting
„Oorotksa " , Fischer
„Lila bkieolai" , Sawahn
„LIss". C. Bachmann
„Lrna ", D . Braue
„k'abrwokt" , I . de Boer
„k 'allrs", I . Saathof
„^ rezm "

, H . B . Aden
,,1/ ürst Lismnrolc", Braue
„6 eräa ", W. Stege
„6 ermania" , I . de Vlies
„Hanna 867 s". Siembsen
„klsnn^" , H. Schwegmann
„ Ilsreules "

, Rövesaat
„H^on", I . H . Biester
„ü . 8 : ülieelai" , Lammers
„Immanuel ", Borg
„Inäustris ", I . Kirchhofs
„Irene" , H. Schumacher
„Iris ", W. Bootsmann
„8 atinlra", W. Köhler
„Irrels/ ' , A. Hegemon»
„Llagäalsns ", G . Frühnke
„LlaZnat", Fr . Ostermann
„LlarZa", H . Winters
„Mmi ", Debken
„Nona " , G . Schwarting
„Llontana"

, K. Heyenga
„Hautilus ", I . Assing

Oberon", C . Schieck
„OiZa" D . Hilfers

Otilcls" , H . Plate
„Uelotas", L . Müller
„kiako "

, I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„? rol . Loeb ", Diekmann
„8 . Rbsinlanä "

, H . Willens
, Rialto", Genters
„Uutbin", G . Meyer
„Katurnus" , H . Müller
„Loliäs", I . Schumacher
„Loxlüs", D . Buse
„Sterna ", D . Schumacher
„Ibeoäor ", Th . Kübne
„litania ", D . Schierloh
„Iriton " , H. Schoon
„Victoria" , H . Wiese
„zVmäsbrant " , H. Haafe

öM8eduIs
'

i . 8.
Aufnahme : d . 16 . Oktober. Unterrichtsbeginn : d . 17 . Oktober.

Anmeldungen zu richten an den Stadtrat zu Glauchau.

Ausverkauf.
Hatten . Die Witwe des weil.

Chr . Rüdebusch zu Neuhatten läßt
rvegzugshaber am

Montag , hen 23. Mover il . Z.,
ruittags 13 Uhr ans .,

in ihrer Wohnung:
1 Ziege , 1« Hühner , 1 Kleider¬
schrank, 1 Anrichte, 1 eich. Koffer,
2 Tische , 9 Stühle, 1 Backtrog,
1 Schiebkarre , 1 Stoßblock , 1 Frucht¬
wanne, Scheffelmaß, 3 Eimer, 3
Baljen , 1 Wanduhr , 1 Lampe, 3
eis . Töpfe, 1 gr. kupf. Kessel, 2 Hill¬
leitern , Tonne, Schweinetrog, 1
Haufen Dünger, 1 Haufen buchen
Brennholz , 2 Quicken, Spaten,
Forken und was sich sonst vorfindet,

ferner nach Beendigung des
obigen Diedr . Kreye daselbst:

1 junge tiedige Kuh,
3 fette Schweiue,

1 Kleiderschrank, 1 Anrichte, 1 Pult
mit Aussatz , 2 Kommoden, 2 Tische,
12 Stühle, 1 Bett, 2 Spinnräder,
Haspel , Flachs- und Schleppbrake,
Hebel u. Kämme, eis. Töpfe, Kaffee¬
kannen, Tassen, Messer, Gabeln und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Nipken , Aukt.

Osternburg . Das bisher von der
verstorbenen Frau Oberstleutnant
v . Wardenburg bewohnteschöne herr¬
schaftliche Haus , Bremerstr. 7, soll
zu Nov . oder Mai auf mehrere Jahre
vermietet werden. Es enthält 10
Zimmer , Küche und großen Keller,
außerdem Stallung für 4 Pferde.

Reflektanten wollen sich wenden an
Herrn B . Detjen , Hermannstr ., oder
H . Oltmanns , Uferstraße.

hochfeineBesitzung an vorzüglicher,
angenehmer Lage der Residenz,
bestehend aus grotzem, massiven,
mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen. Wohnhause, Stallung
und großem hübschen Garten , be¬
sonders geeignet für einen Offizier,
Rechtsanwalt re. , aber auch für
gut situierte Privatleute , steht durch
mich mit Antritt zum 1 . Mai oder
1 . November n. Js. zum Verkauf.

Liebhaberwollen sich gefl. baldigst
an mich wenden. Auskünfte erteile
mündlich und schriftlich gratis.

A . Parussel , Haarenstr . 3.

14/3 von Frederikstadt n. Sidney, 30/3 Lizard passiert.26/9 in Rosario von Newyork.25/7 von London nach Adeleide» 26/7 Dover passiert.9/10 von Capstadt nach Neuseeland -Europa.9/10 in Silloth von Melbourne.
17/8 von Rio nach Pisagua.
17/9 in Bremerhaven von Brake , ladet nach Honolulu.15/9 in Hüll von Rosario , befr . nach Santos.
9/10 von Bremerhaven nach Newcastle.
29,9 Von Fremantle nack London.
2 ff/6 von Taltal nach K . f. O.
29/9 von Punta -Arenas nach K. f. O.
23/8 Von Rio Grande nach Newyork.
19/9 von Cardiff nach Trinidad.
27/6 von Hamburgn. Mazatlan, 10/7 auf SO" N. 8° W.8/7 von Jquique nach K . f. O.
20/9 in Hamburg von Havre , ladet n . St . Catharine.10/10 von Port Elisabeth nach Neuseeland.7/10 in Algoabay von Sundsvall.
2/10 von Leith nach Möen.
4/10 von Pisagua nach London.
25/8 von Panama nach Victoria.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.29/7 von Delgoabay nach Australien.
9/9 von Trinidad nach Hamburg.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
10/10 in Jquique von Santos.
3/10 von Rotterdam nach Stockholm.
20/8 in Punta -Arenas von Santos.
7/10 in Bunburg von Eastlondon.
1/9 von Punta -Arenas nach K. f. O.
20/9 in Hamburg von Archangel.
4/8 von Sundsvall nach Port Natal, 26/8Lizard passiert.3/10 von Fremantle nach London.
28/8 von Stockholm nach Newcastle NSW.
22/9 inMazatlan v. Hamburg, befr . via Portland n. Eur.
19/9 in Fremantle von Para.
11/10 von Harburg nach England.
29/9 Von Newcastle NSW . nach Tocopilla.
22/9 in Sunderland von Melbourne, ladet n. Santos.
l0/10 von Brake nach Metbil.
25/9 in Havre , ladet nach Reunion.
22/9 in London , befr . nach Frementle.
30/8 in Cardiff von Bridgewater, befr . nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
5/9 von Swansea nach Santos.
5/9 in Fremantle von Capstadt.
23/6 von Port Pirie nach Antwerpen.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
29 ' 9 in Hamburg von Brake , ladet nach Callas.
14' 8 von London nach Eastlondon.
11/9 in Liverpool von Silloth, ladet nach Brisbane.
29/3von FremantlenachLondon,7/9St . Helenapassiert.
5/10 i .Cardiganv .Uleaborg,best viaCadixn. RioGrande.
31/9 von Capstadt nach Süd -Australien.
11/7v . Hörnesandn. Eastlondon , 11/9 auf11 ° N. 27° W.
20/9 von Santos nach Jquique.
11/10 St . Abbs Head passiert.
17/8 in Tocopilla von Newcastle N.S .W.
31/3 von Jquique nach K . f. O.
26/9 in Newcastle NSW . von Port-Natal.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O.
2/10 in Calais von Littst Hampton.
3/8 in Pisagua von Cardiff .)
9/9 von Trinidad nach Hamburg.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.
9/10 von Beira nach Bunburg.
12/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.
24/8 von Montevideo nach Jquique.

HMöäume, Me Gemse- «. Mcht-Msemn,
me Desserts ». Mßtilm

d im Schaufenster ausgelegt.

K. MMe , Hoflieferant.
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen » Forst - uud
Heckenpflanzcn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
b . LLSLMZG,

_ E dewecht.
Äsen . Zu verk . 3 fette Schweine.

D . Hibbeler.
Zu verkaufen vormittags von

10— 1 Uhr : 2 Sofas , 6 Polsterstühle,
Tische , Serviertisch, Spieltisch, Kar¬
toffelkisten , kupf. Waschkessel und ver¬
schiedene andere Sachen.

Steinweg 26, oben.

Graue Haare
(RoxL - vvä LakdrhIiALi's ) srkaltsv . eins scrliöris , sokbs , viokH
sviktüiALvriäs » lislls oäor üunkls äurok unser
KarLulürtz urisoIifi .cUio!i6s OriAlnLl -? räxs .rritz „Orinin " . <(As-

Ksseliüt -Lt.) ^ rsi8 L Llk . ssunxs Lvo ., I ârtruQsris
.ü ^ §isni <iu6 ) Lsi ' Iin 8 ., ^ rinLSLsinnenstr . 8.

L.r.7. 2 Mesmelil.
I erfunden und allein echt herqestellt durch

gibt chlenäömr weisstz.
Msclis.

vtMörireWtffiK,
Mastzki - rmA'
6kG «vkiMittSk.
Llleln eokt mit Hamen j

ve . Iliamp8on
Voealekd '

VOV ULLÜ -chmunden!
illöbsrsil tckulliok»

SVIlLl .KiSSri pavniksnLr

Damen - u . Kinderkleider werden
sauber und gut fitzend angefertigt.
Trauerkleider binnen 24 Stunden.
E . Moldenhaver , Kl.Catharinenstr . 6.

Zu dm günstigsten
Bedingungen werden für die neu ge¬
staltete Sterbekasse ( ohne ärztliche
Untersuchung mit Dividenden¬
anteil ) einer ersten deutschen LebenZ-
versicherungs- Gesellschaft tüchtige
Agenten und Aquisitcure gegen höchsten
Verdienst gesucht.

Offerten unter l - an die Exp.
diese Blattes.

Darlehne
in jeder Höhe an sichere, verheiratete
Leute nach Inkrafttreten zu ver¬
pfändender Lebensversicherungspolice.
An - und Verkauf von Gütern , Hypo¬
theken , Erbschaften u . Häusern . Keine
Vermittler . Streng reell. Offert, sub
L. C . 138 befördert die Aunoncen-
Expedition von Max Caspar,
Berlin IV., Mohrenstraste 47.

Mein am Scheideweg Nr . 3tt,
nahe der Nadorster Chaussee belegenes
Haus mit großem schönem Garten,
beabsichtige zum 1 . Mai 1900 unter
der Hand zu verkaufen.

H . Behrens , Ofensetzer,
_ Ro denkirch en.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht
ein Hotel oder Hotelrestaurant.

Off. unter E . G . Vv an die Exp.
d. Bl . erbeten. _

Bloherfelde . Zu verk . 9 6 Woch.
alte Ferkel. _ H . Estmann.

Beste ZMsckcksselii,
vorzügliche Wintcrware , tiefere zu
billigen Preisen frei Hans.

Diedrichsfeld. A
Fernsprecher 152 . I - eLililv.

Billig zu verkaufen 1 Hermanns¬
ofen , 1 Säulenvfen , 1 fast nener
Füll Neguiieroseu , 1 Waschkessel
und 1 gr. schöner Kleiderschrank.

Gastw . Gramberg , Alexanderstr.
Ein gut erh . Kinderwagen mit

Gummireifen ist billig zu verk.
Frau Müller , Ofenerchaussee 17.
Ein schönes eis. Thor , 1,40w hoch,

1,15 m br ., ist billig zu verk . D . O.
Zu verkaufen ein

Wohnhaus
mit Garten

in der Nähe der Post . Offerten unter
M . K . 10 an oie Expedition dieses
Blattes erbeten.

erfunden und allein echt hergestellt durch
VsorAS Lc Oo ., Lr -airnsvliivsis,

Herzoglich BraunschweigischeHoffabrik.

Isssr lesen! Uk !tb«Mllltl Amng rssIN

kolnräKMvir
(Gesetzlichgeschützt.» — Nur Z Mark Per Psund.

8 Weltberühmte Spcziatität ersten Ranges I Ucbertrisst anS dau- riidcr Fullkrast , Wrichtzcit u . Haltbarkeit all - and.» Sorten Daunen zu gleichen Preisen ! In Farbe Len Eider-Ibannen ähnlich ! Garantlrt »ent Beste Reinigung ! Boll-

IL . ociieo. ^ mminni zoufret geg. inachnaymelINichigeiallendeZ bercitwill . a . uilssrc Losten zurllckgenomm.
pevkör L Lo . in llsttorcl Nr . 4 » in Westfalen.

Proben (auchMuster geeigneter Nettst»»«) umsonst
und portofrei;

Zur Umziehezeit
empfehle

IspetM, Arrimkü, kouksMx ete.
in großer Auswahl zu billigsten Preisen,

in schönen Mustern sind wieder vorrätig.Das
von einzelnen Zimmern, sowie ganzer Wohnungen und Neubauten wird beipromptester Bedienung zu jeder Zeit mit übernommen.

Miii » L ko. «selch..
Z«h. : Tttvottoio LlttllsW.

' 'l

vis
svv«

v. NvkratV. Lpotlis-kvr in vsmislnttliekart süintiicliv- :—— , , - n- -r——Lr - nvinoittvI . NoiuuopLtll . « n« 8»VvtI»vkvi » unä
pntdiv ar « ilsu <!« Lxotllsk« VVurttsiavkrAS , ässllald sämt-Nolls Nraxarat«vonabsolut reiner , taSsNoserNesoliEsniisit.Versnnckterkolat stets uniMlienS. Nreislisrs Mtis u . tranoo.

MIi « susMsedlssM.
Ein altes , gutgehendes

Eisen - und
Materialwaren - Geschäft
in lebhaftem, industriereichcmVorort
Oldenburgs ist mit Grundstück unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
eventl. zu vermieten.

Offert unt . A . 80 a . d . Exp, d . Bl .

Benzinmotor,
12—14 Pfkr . , „ Benz"

, sofort lieferbar.
»srmann lVieysr , Oldenburg i. Gr.

Pr . saterld. Grabetorf,
sowie Maschnentorf

halte stets auf Lager und empfehle
für Bedarf frei Verbrauchsstelle.

H . Eb kes, Charlottenstr . <».
IVPfd. fetten Specks . 6,30Mk.
10Pfd . drchw . Speckf . 6,80Mk.
10 Psd . reines Flomenfchmalz

fiir 6 Mk.
Oldenburgi . Gr . lost, kremer.

Schluß
des

Ausverkaufs
Sonnabend , den 31 . Oktober.

fsblünsnü
Baumgartenstraße.

Zmiitzcietzte Filjhi
Stück 60 bis 75 Pfg.

Anna Spalthoff , Schüttingstr . 11-
Etzhorn . Zu verk . eine nahe am

Kalben steh . Ouene . Joh . Harms.
Petersfehn . Zu verk . 8 schöne

6 Wochen alte Ferkel und eine güste
Sau . G . Dohrmann.

WerWge
können ihr Gehör in kurzer Zeit durch
unser neues Verfahren wieder Her¬
stellen. Jeder kann sich selbst be¬
handeln. Kosten gering. Ohrensausenund -klingen sofort gehoben . Un¬
zählige Patienten geheilt, selbst solche,
die von Kindheit taub waren ; Taub¬
stumme sind jedoch ausgeschlossen.Wenn Sie uns Ihren Fall genau
auseinandersetzen, werden wir den¬
selben kostenfrei untersuchenund unsere
aufrichtige Meinung sagen.

Man adressiere:
vkutsoks Oku ' sMmik,

135 123. 81>-„
/imsriks

Bauplätze für bessere Häuser zu
verk . C . Braest , Ziegelhofstr. 46b.^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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